
Triumph der sowjetischen Demokratie
Proletarier aller Länder, vereinigt euch!

Denkwürdiger Tag

Tageszeitung der sowjetdeutschen Bevölkerung Kasachstans
Erscheint seit I.Januar 1966 Montag, 5. März 1984

Für das Glück
des Volkes

Dieser Tag ist jedem von uns ganz besonders teuer. An 
den Wahlen zum höchsten Staatsmachtorgan teilnehmend, 
empfinden wir es mit neuer Kraft, vollberechtigte und ver
antwortliche Herren unseres großen Landes zu sein, und er
kennen in der Praxis das Wesen der sozialistischen Volks
herrschaft.

In der Atmosphäre eines großen politischen und Arbeits
aufschwungs haben die Wähler im Kasachstaner Neuland 
wichtige politische Aktion — die Wahlen zum Obersten So
wjet der UdSSR — durchgeführt. Tausende und aber Tausen
de Dorf- und Stadteinwohner haben einmütig ihre Stimmen 
für die würdigsten Vertreter der Arbeiterklasse, der Bauern
schaft und der Volksintclligenz abgegeben und somit erneuti 
die unverbrüchliche Einheit von Partei und Volk zum Aus- . 
druck gebracht. Auf hohem organisatorischem Niveau ist die» 
Wahlkampagne in der Neulandmetropole Zelinograd verlau-.

Am Sonntag, dem 4. März, er
wachte Moskau unter Marsch
klängen und frühllnghaftem Lärm 
auf seinen Straßen. Der Frühling, 
dessen Anzeichen mit Jedem Tag 
deutlicher werden, und das Fest 
In der Hauptstadt klingen gleich
sam unisono.

In froher Stimmung kamen 
die Einwohner und Gäste von 
Moskau In die Wahlbezirke, um 
ihr wichtigstes verbrieftes Recht 
und Ihre Bürgerpflicht zu erfül
len.

Die Wahlen in unserem Lande 
gestalten sich traditionsgemäß zu 
einer Rechenschaftslegung der 
Sowjetmacht vor dem Volk. Die
se Rechenschaftslegung Ist ge
wichtig. überzeugend und äu
ßerst anschaulich. Die Wahlplatt
form der Partei ist exakt darge
legt lm Aufruf des ZK der 
KPdSU und In der sinnreichen, 
markanten Rede des Genossen 
K. U. Tschernenko auf seinem 
Treffen mit den Wählern.

Den beeindruckenden un.d si
cheren Fortschritt, den unser 
Land in der Zeit seit den vori
gen Wahlen zum Obersten So
wjet der UdSSR erzielt hat. sieht 
man offensichtlich am Beispiel 
Moskaus. Die Pläne seiner kom
plexen wirtschaftlichen und so
zialen Entwicklung werden er
folgreich erfüllt. Die Industrie 
hat die Vorgaben des zehnten und 
der ersten drei Jahre des elften 
Planjahrfünfts vorfristig bewäl
tigt. In der Hauptstadt sind neue 
große Wohngebiete entstanden. 
Es sind lOo allgemeinbildende 
Schulen. Vorschuleinrichtungen 
mit 72 000 Plätzen, eine Viel
zahl von Krankenhäusern. Poli
kliniken, Handels- und Gaststät
tenbetrieben gebaut und ihrer 
Bestimmung übergeben worden.

Um besser zu leben, muß man 
besser arbeiten, unterstrich Ge
nosse K. U. Tschernenko in sei
ner Wahlrede. Die Werktätigen 
sehen die Richtigkeit dieser Wor
te sehr gut ein. Mehr als 200 000 
Personen haben ihre Quartalplä
ne vorfristig, zum Wahltag, er
füllt. Gemäß den Ergebnissen 
für 1983 hat Moskau erneut die 
Rote Wanderfahne des ZK der 
KPdSU, des Ministerrats der 
UdSSR, des Zentralrates der So
wjetgewerkschaften und des ZK 
des Komsomol verliehen bekom
men. Mit solchen Wanderfahnen 
sind auch die Stadtbezirke Prole
tarskl und Kuibyschewski ausge
zeichnet worden.

Durch die Nominierung der 
Leiter der Kommunistischen Par
tei und des Sowjetstaates als ih
re -ersten Deputiertenkandidaten 
haben die Werktätigen der 
Hauptstadt wie auch alle sowje
tischen Menschen Ihr grenzen
loses Vertrauen zur KPdSU ma
nifestiert, ihre monolithische Ge
schlossenheit um Ihr Zentralko
mitee und die Bereitschaft vor 
Augen geführt, die historischen 
Beschlüsse dis XXVI. Parteitags 
und der darauffolgenden ZK-Ple 
fien der KPdSU zu realisieren.

Kuibyschew-Wahlkreis. Hier 
kandidiert der Generalsekretär 
des ZK der KPdSU K. U. Tscher
nenko für den Unionssowjet des 
Ot'.rsten Sowjets der UdSSR.

In gehobener und festlicher 
Atmosphäre verläuft die Abstim
mung lm Wahlbezirk Nr. 107 in 
der Krasnojarskl-Straße. Mit un 
ter den ersten erfüllte hier seine 
Bürgerpflicht W. Gorelow, Ein
richterbrigadier lm Werk „Chro- 
matron", dessen Kollektiv Ge
nossen K. U. Tschernenko als 
Deputiertenkandidaten aufgesteili 
hat.

„Es ist eine große Ehre", sag 
te Viktor Iwanowitsch, „für den 
hervorragenden Funktionär, der 
Kommunistischen Partei und des 
Sowjetstaates, treuen Fortführer 
der großen Sache Lenins zu 
stimmen. Ich erinnere mich noch 
gut an den Besuch Genossen 
Tschernenkos lm November 1931 
in unserem Werk. Damals war 
die Lage mit der Planerfüllung 
gespannt. Konstantin Ustino 
witsch fand Zelt für eine Zusam
menkunft mit den Arbeitern, 
sprach darüber, was sie bewegte, 
erteilte Ratschläge und Emp
fehlungen. Wir berücksichtigten 
sie In vollem Maße. Und nun das 
Ergebnis. Das Werk hat sein 
Produktionsprogramm für das

♦

dritte Planjahr erfolgreich be
wältigt und ist gut ins vierte 
Planjahr gestartet.

Mir als Arbeiter sind beson
ders solche Eigenschaften Kon
stantin Ustlnowltschs als Partei
lelter teuer wie tiefes Verständ
nis der Schlüsselfragen der Wirt
schaftsentwicklung, hohe Forde
rungen an die Kader und sein 
Bestreben, sich stets mit Arbeits
menschen zu beraten und auf Ih
re Meinung zu hören. Die K<?n- 
tinuität des Leninschen Kurses 
unserer Partei und die Notwen
digkeit. ihre Beziehungen zu den 
Massen zu festigen, sind vom 
Generalsekretär des ZK der 
KPdSU auf dem Februarplenum 
des Zentralkomitees erneut her
vorgehoben worden.“

Direkt vom Arbeitsplatz kam 
ins Wahllokal Nr. 6 die Heldin 
der Sozialistischen Arbeit M. Po- 
leschtschuk, Weberin lm Seiden
kombinat ,,P. P. Schtscherba
kow". von deren Erfolgen, Ge
nosse K. U. Tschernenko in, sei
ner Wahlrede anerkennend ' ge
sprochen hatte.

..Ich kann gar nicht wiederge
ben, was ich empfand, als ich. 
meinen Namen vom Generalse
kretär erwähnen hörte. Ich bin 
auch Jetzt noch aufgeregt", sagt 
Maria Dmitrijewna. ..Ich be- ’■ 
schloß, noch besser, noch pro
duktiver zu arbeiten. Konstantin 
Ustlnowitsch hatte richtig be
tont, daß das Werk den Meister 
lobt."

Als Beweis für die Richtig
keit dieser Worte kann das per
sönliche Vorbild dieser Weberin, 
des Neuerers der Produktion und 
des Vorsitzenden des Lehrmeister
rats lm Betrieb, dienen.

Die Rede des Genossen K. U. 
Tschernenko brachte viele Salten 
in den Herzen der Sowjetmen
schen zum Klingen, und die Ge
spräche, die sich In Wahllokalen 
entsplnnen. kommen immer wie
der auf sie zurück. Doktor der 
technischen Wlssensch a f t e n 
J. Wassjutschkow aus dem Mos
kauer Bergbauinstitut beteiligte 
sich am Treffen mit dem Depu
tiertenkandidaten und hörte sei
ne Rede lm Kongreßpalast des 
Kreml.

„Als eine unserer Grundauf
gaben nennt die Partei die Ge
währleistung einer raschen und 
kontinuierlichen Erneuerung al
ler Volkswirtschaftszweige auf 
der Grundlage der Jetzigen Er
rungenschaften der Wissenschaft 
und Technik", sagt der Wissen
schaftler. „Für die Lösung die
ses Hauptproblems können und 
müssen vieles die Forschungs
einrichtungen Moskaus leisten, 
derer wir mehr als 1 000 ha
ben. Das Ist eine gewaltige 
Kraftl"

„Heute habe Ich einen beson
deren Tag — ich nehme zum 
erstenmal an den Wahlen teil", 
sagt mit Freude Alexander Pu- 
gatsch, Student am Moskauer 
Energetischen Institut. „Ich war 
froh, den Wahlzettel mit dem 
Namen Konstantin Ustlhowltsch 
Tschernenko zu bekomme^, der 
all seine Kraft, sein Wissen und 
seine Energie für die Sache des 
kommunistischen Aufbaus ein
setzt. Tief eingeprägt haben sich 
mir seine Worte, daß eine Ju
gend hei angezogen werden muß. 
die nicht wankt und sich nicht 
beugt unter der Last der hlstorl 
sehen Verantwortung für die Ge
schicke des Landes, des Sozialis 
mus und des Friedens."

Am Tag der Wahlen werden 
die Riesenmaßstäbe der sowjeti
schen Hauptstadt einem beson
ders deutlich bewußt. Etwa 6,5 
Millionen Einwohner Moskaus 
nahmen an den Wahlen teil.' Ip 
der Stadt gibt es 23 Wahlkreise 
für die Wahlen In den Ufllonsso 
wjet. Ganz Moskau, die Haupt 
stadt des multinationalen sozial! 
»tischen Staates, bildete den 
Wahlkreis Nummer eins für die 
Wahlen in den Nationalitäten*^ 
wjet. Hier kandidiert das Mit
glied des Politbüros des ZK der 
KPdSU und Vorsitzencer des 
Ministerrats der UdSSR II. A. Ti
chonow.

Die Grenzen der Hauptstadt 
dehnen sich aus. Im Wolgogra 
der Stadtbezirk sind Neubauge
biete entstanden, darunter Wy 
chino — für 100 000 Personen.

Landesweit bekannt sind die hie
sigen Betriebe „Freser". „Stan- 
koaggregat" und der Maschinen
baubetrieb „Karatscharowski", 
das Kombinat für Stahlbetonkon
struktionen. eines der größten in 
Europa — alles läßt sich einfach 
nicht aufzählen.

„Ich habe heute für unsere ge
sicherte Zukunft gestimmt", sagt 
J. Schirjajew, Arbeitsveteran des 
Werks „Freser".

Im Wahlkreis Kunzewo kandi
diert das Mitglied des Politbüros 
des ZK der KPdSU. Verteidi
gungsminister der UdSSR Mar
schall der Sowjetunion D. F. Usti
now.

Da stimmte eben der älteste 
Kommunist. Veteran des Bürger
und des Großen Vaterländischen 
Krieges K. Ränni. Er. ein Ma
trose der Baltischen Flotte, war 
1917 zum Kommissar des Haupt
telegraphenamts In Petrograd er
nannt worden und hat die von 
W. I. Lenin unterzeichneten er
sten Dekrete der Sowjetmacht 
und die wichtigsten Dokumente 
durchgegeben.

„Das erste Wort des neuent
standenen Sowjetstaates . war 
.Frieden' ", sagt Karl Gustavo- 
witsch. Das Dekret über Frieden 
— eines der ersten Gesetze der 
Jungen Sowjetrepublik — rief zur 
Abschaffung der Kriege für alle 
Ewigkeit auf. Mir war das Glück 

'beschleden, dieses historische 
Dokument telegraphisch in alle 
Telle des' Landes durchzugeben. 
Ich sicherte Direktgespräche Wla
dimir njitschs. Mir sind beson
ders die schweren, besorgniser
regenden Tage in Erinnerung ge
blieben, als Lenin mit der sowje
tischen Delegation sprach, die 
sich in Brest-Lltowsk befand, 
wo dann der Friedensvertrag mit 
Deutschland unterzeichnet wur
de..."

Es ist zutiefst symbolisch, daß 
der Mann, der In der Morgen
röte der Sowjetmacht den Text 
des Leninschen Dekrets über 
Frieden weitergab. 1945 an der 
Mauer des erstürmten Reichstags 
schrieb: „Habe den Weg von Sta
lingrad bis zur Brutstätte des Fa
schismus — Berlin — zurückge
legt. Oberst K. Ränni." „Wir 
Veteranen, schätzen besonders 
den Frieden und das Glück un
seres Volkes, die um einen so teu
ren Preis erkämpft wurden", 
unterstrich K. Ränni. „Wir bil
ligen von ganzem Herzen die 
friedensfördernde Leninsche Au
ßenpolitik der Partei, deren Un- 
wandelbarkelt Genosse Tscher
nenko erneut auf seinem Treffen 
mit den Wählern bekräftigte. 
Seine Rede Ist ein Muster der 
Weisheit und Standhaftigkeit, 
des Realismus und hoher Verant
wortung für die Geschicke der 
Welt. Mögen manche übermäßig 
hitzige Politiker lm Westen den 
Worten von Konstantin Ustino- 
wltsch Tschernenko Gehör schen
ken, daß es beliebigen Kriegs
abenteuern nicht gelingen 
wird, uns zu überraschen. Kein 
potentieller Aggressor braucht zu 
hoffen, dem vernichtenden Ant
wortschlag zu entgehen."

Die Werktätigen des Wahl
kreises Proletarskl haben als ih
ren Deputiertenkandidaten zum 
Obersten Sowjet der UdSSR ein
mütig den Helden der Sozialisti
schen Arbeit N. M. Motowa. 
Schleiferin lm Staatlichen Lager
werk Nr. 1 nominiert. Als einer 
der ersten erschien lm Wahllokal 
ihr Arbeitskollege, Elektromon
teur des berühmten Moskauer Be
triebs A. Alimpijew.

„Ich stimme mit Stolz für un
seren werktätigen Kandidaten", 
sagt Alexander Nikolajewitsch. 
..Schon mehr als dreißig Jahre 
lang widmet Nina Mlchallowna 
all Ihr Talent und all ihren Fleiß 
dem Llebllngsberuf."

Die Würdigsten und Besten 
haben die Moskauer als ihre Kan
didaten zum höchsten Staats
machtorgan des Landes auf ge
stellt. Unter denjenigen, denen 
dieses hohe Vertrauen erwiesen 
wurde, sind der namhafte Bau
arbeiter Nikolai Slobin und der 
Schleiferbrigadier Viktor Pusch 
karjow, die Lehrerin Tatjana Bo
karjowa und die Opernsängerin 
Tamara Slnjawskaja, der Wissen- 
.vhaftler. Physiker von Weltruf 
Nikolai Bassow, und der Schrift
steller Georgi Markow. Sie wir 
ken in verschiedenen Bereichen, 
verfolgen aber ein gemeinsames 
Ziel — das Wohl und das Glück 
des Sowjetvolkes.

Gegen Mittag hatten in Mos
kau etwa 00 Prozent aller Wäh
ler gestimmt. (TASS)
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Die Rede des Generalsekretärs des ZK der KPdSU K. U. Tschernenko auf dem Treffen 
mit den Wählern des Kuibyschew-Wahlkreises von Moskau hat einen neuen Aufschwung der 
schöpferischen Aktivitäten der

Zu neuen höheren Zielmarken 
in der Entwicklung der Agrar
produktion rief der General
sekretär des ZK der KPdSU Ge
nosse K. U. Tschernenko die 
Werktätigen des Landes in seiner 
Rede auf dem Wählertreffen lm 
Kuibyschew-Bezirk von Moskau 
auf.

Unser Sowchos war vor rund 
33 Jahren auf den einst öden, un
fruchtbaren Neulandsteppen ei
nige Dutzend Kilometer nordöst
lich von Alma-Ata gegründet wor
den. Beeindruckende Wandlun
gen haben sich seither vollzogen. 
Anstelle der Zelte ist eine mo
derne Siedlung mit asphaltierten 
Straßen und Grünanlagen, mit 
Kulturhaus, Kindergarten, Han
dels- und Dienstleistungszentrum 
entstanden. Die Sowchoswerktll- 
tlgen leben wohlhabend. In den 
fünf Jahren seit den letzten Wah
len in den Obersten Sowjet der 
UdSSR ging der Landwirtschafts 
betrieb den Weg der Vervoll 
kommnung seiner Agrarproduk 
tion. Die Aussaatflächen für Ge
treide und Futterkulturen erreich
ten 25 000 Hektar; lm vergan
genen Trockenjahr ernteten wir 
auf unbewässerten Flächen bis 
zwölf Dezitonnen Getreide pro 
Hektar. In den ersten Jahren 
der Neulanderschließung waren 

es nur halb soviel. Dazu hatte 
vielfach die Einführung des 
wissenschaftlich begründeten bo
denschonenden Ackerbausystems 
beigetragen.

Auf Intensivierungsgrundlage 
entwickeln sich auch Schweine 
zücht, Milchviehwirtschaft, 
Schafflelsch- und Wollproduktion. 
Der Sowchos erweitert alljähr
lich die Flächen für Silagemais. 
Luzerne. Shltnjak und andere 
Futterkulturen. Dadurch wird die 
Möglichkeit geschaffen. Futter 
gemlsche zu bereiten, stabile ho
he Mllcherträge, Zumastgcwlchte 
und Wollelstungen zu erreichen. 
Alle führenden Wirtschaftszweige 
sind rentabel; der Sowchos bucht 
Jährlich mehr als zwei Millionen 
Rubel Reingewinn.

Den Tag der Wahlen zum Oboi
sten Sowjet der UdSSR würdig
ten die Sowchoswerktätlgen durch

Werktätigen der Republik ausgelöst, 
mustergültige Vorbereitung der 
Frühjahrsbestellung. Alle Schlep
per und Landmaschinen sind qua
litätsgerecht überholt, der Sa
men ist auf hohe Aussaatkonditi
on gebracht worden. Wir. tun un
ser Möglichstes, um neue höhere 
Zielmarken bei der Entwicklung 
der Landwirtschaft zu erreichen.

A. BARMANBEKOW. 
Sekretär des Partelkomitees 
des Sowchos ..Kaskelenski". 
Gebiet Alma-Ata

A
Die Werktätigen der Pro

duktionsvereinigung „Zelinograd- 
selmasch" haben die Rede des 
Generalsekretärs des ZK der 
KPdSU, Genossen K. U. Tscher 
nenko, auf dem Treffen mit den 
Wählern des Kuibyschew-Wahl
kreises von Moskau mit großer 
Begeisterung entgegengenommen. 
Darin wird unterstrichen, daß das 
Erreichte erst der Anfang einer 
großen Arbeit sei und daß wir 
noch sehr viel zu tun haben, um 
noch schneller voranzukommen. 
In der Zelt, die seit den vorigen 
Wahlen in den Obersten Sowjet 
der UdSSR verflossen Ist, hat 
sich auch in unserer Vereini
gung vieles verändert. Wir ha
ben die Herstellung verschiede
ner neuer Bodenbearbeitungsma
schinen gemeistert. Je besser wir 
Maschinenbauer arbeiten werden, 
desto mehr wird die Landwirt
schaft Antierosionstechnik be
kommen. Und wir bemühen uns. 
dieser Aufgabe gerecht zu wer
den. Für die Ergebnisse lm so
zialistischen Unionswettbewerb 
1983 wurde unserer Vereinigung 
erneut die Rote Wanderfahne des 
ZK der KPdSU, des Ministerra
tes der UdSSR, des Zentralrates 
der Sowjetgewerkschaften und 
des ZK des Komsomol zugespro
chen. Unser Betrieb wurde In die 
Ehrentafel der Unionslelstungs- 
schau eingetragen. Das verpflich
tet uns, neue Erfolge zu erringen 
und unsere Produktion weiter zu 
v ervollkommnen.

V. VOLKER, 
Abteilungsleiter lm Werk 
..Zellnogradselmasch" 

Mit großer Genugtuung und 
wärmster Billigung lasen meine 
Kolleginnen und ich die Rede 
des Generalsekretärs des ZK 
der KPdSU Konstantin Ustlno- 
wltsch Tschernenko auf dem Tref
fen mit den Wählern des Kuiby
schew-Wahlkreises von Moskau.

Wir Arbeiterinnen des Dlenst- 
lelstungsbereichs befürworten 
voll und ganz die Worte von 
Konstantin Ustlnowitsch. daß wir 
die Ökonomik des Landes noch 
intensiver entwickeln müssen, um 
auf dieser Grundlage eine bes
sere Befriedigung der materiellen 
und geistigen Bedürfnisse des 
Volkes zu sichern. Uns geht es 
unmittelbar an. denn gerade wir 
leisten gute Dienste für die Be
völkerung. erfüllen Ihre Bestel
lungen, reparieren Haushaltsge
räte. Fernseher und Radioappara
te, nähen Schuhwerk usw.

Unser Rayondienstleistungs
kombinat ist schon so gewach
sen. daß wir In der Lage sind, 
etwa 300 große und kleine Dienst
arten für die Bevölkerung zu 
leisten. Wir erweitern die Sphäre , 
und die Arten der Dlenstlelstun-; 
gen lm ganzen Rayon, sorgen 
ständig für die Erfüllung unse
rer Planaufgaben und für die 
bestmögliche und rechtzeitige Be
treuung unserer Kunden. Das 
dritte Planjahr haben wir gut 
abgeschlossen und der Bevölke
rung Dienste für über 40 000 Ru
bel mehr als geplant geleistet.

Wir haben gute Perspektiven 
für die Zukunft. Uns wurden Mit 
tel für den Bau eines neuen 
Dienstleistungskombinats bereit 
gestellt. Das wird unsere Mög
lichkeiten zur besseren Betreu
ung der Werktätigen noch mehr 
erweitern. Und wir werden uns 
bemühen, die qualitative und 
rechtzeitige Bedienung unserer 
Kunden auch weiterhin zu ver
vollkommnen.

E. LINKE. 
Zuschneiderin Im Jessller 
Rayondlcnstlelslungsko m b 1- 
nat

Gebiet Turgal 

ZELINOGRAD. Die Stadt hat 
Festkleider angelegt — sämtlL 
ehe Straßen und Plätze 
sind bunt dekoriert. über
all herrscht reges Treiben, man 
hört Musik und frohes Lachen. 
Junge und alte Menschen strö
men zu den Wahllokalen. Welche 
guten Wandlungen sind in der 
Stadt seit den vorigen Wahlen 
zum obersten Machtorgan unseres 
Landes eingetreten? Denn das- 
ist schon eine gute Tradition, 
vor solcherart wichtigen politi
schen Ereignissen das Fazit des 
Geleisteten zu ziehen, den zurück-, 
gelegten Weg elpzuschätzen.

In Zelinograd merkt man dle-i 
se Veränderungen sofort. Es sind 
inzwischen ganze neue Wohn-4 
komplexe entstanden, neue schö-t 
ne Schulen und kombiniertere) 
Kindereinrichtungen haben ihre) 
Pforten geöffnet, neue Werke) 
sind ihrer Bestimmung überge
ben worden. Mit Jedem Jahr ver
schönert sich das Antlitz der. 
Neulandstadt, und das sind nicht» 
nur Worte. Gleichzeitig wächst; 
auch die industrielle sowie dlei 
kulturelle Bedeutung Zellnograds: 
lm - Unionsmaßstab. Wer kennt! 
heute nicht die modernen Bo
denbearbeitungsmaschinen mit! 
der Betriebsmarke „Zellnograd
selmasch"? An alle Unionsrepu
bliken liefert das Zellnograder 
Werk für Gasapparaturen seine 
Erzeugnisse. In Dutzenden Städ
ten sind die Erzeugnisse der? 
örtlichen Porzellanfabrik bekannt. 
Sehr treffend sagte über die. 
wahrhaft kolossalen ökonomi
schen Leistungen der Werktäti
genkollektive der Stadt der Erste 
Sekretär des Gebletspartelkoml- 
tees Genosse N. J. Morosow auf 
der jüngsten Gebietsparteikonfe
renz: „Zellnograd ist heute nicht 
aus der Geschichte des Neu
lands wegzudenken, und Neuland 
bedeutet auch eine hochentwlk- 
kelte Kultur, eine stabile Ökono
mik.“ Unter Leitung der Ge
bietsparteiorganisation haben die 
Werktätigen der Stadt viele 
ruhmreiche Zellen in das golde
ne Ehrenbuch der Arbeitsleistun
gen geschrieben; Jedoch stehen 
ihnen noch größere Taten bevor.

Wahllokal Nr. 32/13. Die 
meisten Wähler sind hier Arbei
ter und Angestellte 'des Bau
trusts „Zellnsantechmontash ", ei
nes der ältesten Industriebetriebe 
der GebletAauptstadt. Zum gro
ßen Fest der Volksdemokratie 
hat der Betrieb der Heimat mit 
guten Produktionserfolgen auf
gewartet: Gegenwärtig produ
ziert man lm Trust für Ende 
März des laufenden Jahres. Für 
das Kollektiv war es eine große 
Ehre, daß man die Namen der 
Besten — des Brigadiers Wla
dimir Shishlkin, des Einrichters 
Rooert Schwengler, des Schwei
ßers Joseph Renner, der Kraft- 

"r.................... und
die 
ein-

ßers Joseph Renner, der . 
fahrer Nikolaus Milchen 
Woldemar Steiger — in 
Ehrentafel des Wahllokals .... 
getragen hat. In den Tagen der 
Vorbereitung zu den Wahlen wa
ren sie zugleich aktive Agita
toren: in ihrem Betrieb organi
sierten sie Treffen mit dem Depu
tiertenkandidaten vom Wahlkreis 
Nr. 652 für den Obersten Sowjet 
der UdSSR Anatoli Junussow. 
besuchten die • Autokolonne 
Nr. 2552. wo Junussow arbeitet. 
„Dieser Mann wird unser Ver
trauen rechtfertigen!" meldeten 
sie ihrem Kollektiv.

Über 2 000 Wähler sind im 
Wahllokal Nr. 29/10 der Ge
bietshauptstadt registriert. Wie 
die Wahlkommission vor den 
Wahlen meldete, sind die mei
sten von ihnen Junge Leute. Ze
linograd wird heute nicht von 
ungefähr eine Stadt der Jugend 
genannt: Jedem, der sie einmal 
besucht hat. ist diese Tatsache 
bestimmt Ins Auge gefallen. An 
den vier Hochschulen und neun 
Techniken studieren über 17 000 
künftige Fachleute; Zelinograd 
Ist Jetzt eine nichtige Kader
schmiede für das Neuland.

Für Juri Rempel (Wahllokal 
Nr. 29/15) waren es die ersten 
Wahlen in seinem Leben. „Mich 
überkam ein besonderes Stolz
gefühl. als Ich mit Vater und 
Mutter an die Wahlurnen trat 
und meine Stimme für unsere 
Kandidaten abgab", erzählt er. 
Juri stammt aus einer großen Ar
beiterfamilie. Seine Eltern sind 
bereits Rentner, die älteren Ge
schwister arbeiten in der Verei
nigung „Zelinogradselmasch". 
„Im April soll ich zum Armee 
dienst, und danach will .auch 
Ich in der Vereinigung anfan
gen". sagt Juri.

Sicheren Schrittes geht die 
Junge Stadt in den kommenden 
Tag. Im Neuland weiß man: Das 
Morgen soll noch besser werden! 
Dafür gibt man heute sein Be 
stes her und dafür stimmt man 
auch heute...

Unser Bild: Gennadi und l.'ejla 
Emmia mit dcnl Sohn Sergej im 
Wahllokal.

Foto: Viktor Krieger
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Einheit und
Geschlossenheit

Die Macht
des Staates festigen

ALMAV\TA. Ein reges Trei
ben herrschte von frühmorgens 
Im Wahllokal Nr. 2/41 des Lcnln- 
Bezirks der Kasachstaner Haupt
stadt. Schon In den ersten Stun
den stimmten hier die meisten 
Wähler.

..Die beeindruckende Rede des 
Genossen K. U. Tschernenko auf 
seinem Treffen mit den Wählern 
des Kuibyschew-Bezirks von 
Moskau", sagt der Fräser P. Ura
sow aus dem Alma-Ataer Kombi
nat „Kasmramor", ..ist ein Pro
gramm der Aufbauarbeit für das 
ganze Sowjetvolk. Und sie ist 
uns allen zu Herzen gegangen. 
Sie enthält eine tiefgehende Ana
lyse der Entwicklung der Öko
nomik des Landes, gerichtet auf 
die weitere Verbesserung des 
Lebens der Sowjetmenschen, auf 
die Festigung der Macht der so
zialistischen Heimat. Sehr richtig 
sagte Konstantin Ustinowitsch: 
,Um besser zu leben. muß man 
besser arbeiten.' Zutiefst haben 
mich seine Worte über die Rolle 
und Bedeutung des Arbeitsmen
schen in der Produktion und im 
gesellschaftlichen Leben ange
sprochen. Die Partei und die 
Regierung tragen um uns ständi
ge Sorge. Die vornehmste Pflicht 
aller Bctrlebsarbelter ist es da
her, die Probleme der intensiven 
Entwicklung der Wirtschaft noch 
aktiver zu lösen.

Mit voller Zuversicht in unse
re Zukunft und im festen Glau
ben an die neuen Errungenschaf
ten der Republik und des Landes 
geben wir unsere Stimmen für 
die Kandidaten dos Blocks der 
Kommunisten und Parteilosen."

Mit unter den ersten stimmte 
die Studentin M. Tokarewa von 
der physikalisch-mathematischen 
Fakultät der Kasachischen Leh- 
rcrhochschule „Abai".

„Es gibt in unserem Lande 
kaum einen Ort. wo nicht die 
Probleme und Perspektiven der 
Entwicklung der sowjetischen 
Schule erörtert würden , sagte 
sie. „Die Frage ihrer Reform 
geht buchstäblich alle an. Uns 
künftigen Pädagogen bewogt 
dies besonders, Die allgemeine 
Diskussion des Entwurfs der Re
form der allgemeinbildenden und 
Berufsschule ist ein weiteres an
schauliches und beredtes Bei
spiel für eine wahre Demokratie.

Zusammen mit anderen Wäh
lern des Lenln-Bezlrks von Al
ma-Ata nominierten, wir als un
seren Deputiertenkandidaten für 
den Obersten Sowjet der UdSSR 
einmütig das Mitglied des Polit
büros des ZK der KPdSU und 
Ersten Sekretär des ZK der Kom
munistischen Partei Kasachstans 
Dlnmuchamed Achmedowit sch 
Kunajew. Indem wir unsere Stim
men für ihn und die anderen Kan
didaten des Volkes abgeben, 
stimmen wir für unsere teure 
Leninsche Partei, dafür, daß un
ser sozialistisches Vaterland noch 
mächtiger werde und die So
wjetmenschen noch besser leben, 
für Frieden und Kommunismus."

Bereits um 6 Uhr morgens 
sah man im festlich geschmückten 
Wahllokal Nr. 3/175 viele Men
schen. Mit unter den ersten er
füllten ihre Bürgerpflicht die 
Veteranen der Teppichfabrik — 
die Eheleute Mrodtschik.

I „Die programmatische Rede 
, des Generalsekretärs des ZK 
! der KPdSU Konstantin Ustino- 
| witsch Tschernenko auf seinem 
Treffen mit den Wählern des 
Kuibyschew-Bezirks von Moskau 
ist mir sehr zu Herzen gegan
gen". sagte der Schlosser F. I. 
Mrodtschik. ..Wir wissen: die 
Aktivistenarbeit eines Jeden von 
uns hilft die wirtschaftliche und 
Verteidigungsmacht unserer Hei
mat festigen. Das Kollektiv un
seres Betriebs hat im Arbeltsauf- 
cebot zu Ehren der Wahlen seine 
Planauflagen der zwei Monate 
vorfristig erfüllt. Wir haben vie
le Erzeugnisse zusätzlich zum 
Programm realisiert. 47 Schritt
macher der Produktion haben 
den Plan des ersten Quartals zum 
Tag der Wahlen bewältigt. Weit
gehend wird darum gewetteifert, 
die Arbeitsproduktivität um 1 
Prozent zu steigern und die 
Selbstkosten der Produktion um 
0,5 Prozent zu senken."

Wahllokal Nr. 1/173 im Klub 
des Schwermaschinenbauwerks. 
Musik und Lieder erklingen. 
Festlich gekleidete Wähler kom
men, um Ihre Stimmen für die 
würdigen Vertreter des Volkes 
abzugeben.

AKTJUBINSK. Die geho
bene festliche Atmosp h ä r c 
In der Stadt war gestern 
besonders deutlich zu spüren: 
Transparente und rote Flaggen 
schmückten die Straßen und Plät
ze. man sah fröhliche Gesichter 
der Menschen und las Ihnen von 
den Augen den großen Stolz auf 
unser Leben, auf unsere Helmut 
ab. Wahlen In den Obersten So
wjet der UdSSR — mit wieviel 
Initiative bereiteten die Werktä
tigen der Jungen Industriestadt 
Aktjublnsk dieses Staatsfest vorl 
In sämtlichen Betrieben und Or
ganisationen wurden neue wert- 

| volle Arbeltsvorhabcn gestartet, 
man hatte sich das Ziel gesteckt,

„In der Rede Konstantin Usti
nowitsch Tscherncnkos vor-den 
Wählern des Kuibyschew-Bezirks 
von Moskau heißt es gut: Wir 
können und müssen die Probleme 
der Intensiven Entwicklung der 
Wirtschaft viel energischer lö
sen", sagte nach der Abstimmung 
der Dreher W. A. Kudrin. Trä
ger von Orden des Arbeits
ruhms. „Die Anstrengungen un
seres Kollektivs zielen auf eine 
raschere Steigerung der Effek
tivität der Produktion, auf die 
Vergrößerung Ihres Ausstoßes. 
Das wird durch das wirtschaftli
che Experiment gefördert. das 
gegenwärtig durchgeführt wird. 
Die Arbeitsdisziplin hat sich ge
festigt, das Sparsamkeitsprinzip 
wird straffer. Zum Tag der Wah
len haben 218 Arbeiter und 11 
Brigaden des Schwermaschinen
bauwerks ihre Aufgaben der drei
einhalb Jahre des Planjahrfünfts 
erfüllt, und 45 produzieren be
reits für das Jahr 1985.

Unter den Schrittmachern des 
Wettbewerbs findet sich auch die 
Montageschlosserbrl g a d e um 
J. G. Kusmin, der als Deputier
tenkandidat für den Obersten 
Sowjet der UdSSR aufgestellt 
worden ist. Wir sind überzeugt, 
daß unser Arbeitskollege unser 
Vertrauen rechtfertigen und die 
Werktätigen im höchsten Staats
machtorgan würdig vertreten 
wird."

Gegen 11 Uhr haben hier be
reits mehr als 90 Prozent der 
Wähler gestimmt.

Das Wahllokal Nr. 74/92 liegt 
In der Nähe der Siedlung der 
Wohnungsbauer. Schon vor Be
ginn der Abstimmung waren hier 
die Werktätigen des Häuserbau
kombinats erschienen, um Ihre 
Pflicht als Staatsbürger zu erfül
len. Der Vorsitzende der Wahl
bezirkskommission forderte sic 
zum Empfang der Wahlzettel auf. 
Als eine der ersten trat die Stu
dentin der medizinischen Hoch
schule M. W. Ostrownaja heran.

„Ich stimme zum erstenmal", 
sagte sie. „und- bin daher sehr 
froh und aufgeregt. Unsere so
wjetische Verfassung hat der so
wjetischen Jugend das großarti
ge Recht elngeräumt. in die So
wjets der Volksdeputierten zu 
wählen und auch gewählt zu wer
den. Indem wir heute unsere 
Stimmen für die Kandidaten des 
unzerstörbaren Blocks der Kom
munisten und Parteilosen abge
hen. stimmen wir für die weitere 
Festigung der wirtschaftlichen 
und Verteidigungsmacht unseres 
Landes, für die Hebung des 
Volkswohlstandes, für Frieden 
und Sicherheit der Völker."

Stimmzettel empfingen darauf 
die Veteranen des Häuserbau
kombinats E. F. Wolkowitsch. 
W. P. Mogllny, die Rentnerin 
T. S. Cholodnikowa und andere.

Belebt war es von 
gens Im Wahllokal 
des Auesow-Bezlrks. 
Wahlurne traten die

frühmor- 
Nr. 63/45 
An die 

Veteranen
des Krieges und der Arbeit Gen
nadi Pantelejmonowitsch Jastre
bow und Pjotr Wladimirowitsch 
Golowko.

Vor dem Einwerfen der Wahl
zettel sagte Gennadi Pantelejmo
nowitsch: Indem er seine Stimme 
für die treuen Söhne und Töch
ter des Volkes abgebe, stimme er 
für ein rascheres Wachstum der 
Wirtschaft und Kultur, für das 
Glück der Menschen.

Die Komsomolzin. Mitarbeite
rin der Investitionsbank Sh. Kas
symowa beteiligte sich an den 
Wahlen zum erstenmal. Sie sagte, 
daß sie die Arbeit gut mit dem 
Studium an einer Hochschule ver
eine und daß sie Ihrer Zukunft 
sicher sei, was viele Junge Leu
te In den kapitalistischen Län
dern nicht behaupten können.

Im Wahllokal Nr. 7 des Stadt
bezirks Sowjetski stimmte als 
erste die Mitarbeiterin der Wis
senschaftlich-technischen Repu- 
blfkbibliothck S. Bogomolowa. 
Sie sowie der Veteran des Krie
ges und der Arbeit Kassymchan 
Shakupow erklärten, es sei ihnen 
eine Freude, ihre Stimmen für 
die Kandidaten des unserstörba- 
ren Blocks der Kommunisten und 
Parteilosen abzugeben und daß 
sie wärmstens die Rede des Ge
neralsekretärs des ZK der KPdSU 
Genossen K. U. Tschernenko vor 
den Wählern des Kuibyschew-Be
zirks von Moskau billigen. In 
der die Perspektiven neuer Er
rungenschaften der Sowjetmen
schen umrissen sind.

16152913
dieses wichtige politische Ereig
nis mit Höchstleistungen In der 
Steigerung der Arbeitsprodukti
vität zu begehen und der Heimat 
mit neuen ökonomischen Erfol
gen aufzuwarlen.

Ein reges Leben herrschte 
schon früh auch Im Wahlbezirk 
Nr, 13/13. Woldemar Richter, 
stellvertretender Direktor des 
Werks „Geotechnika", an diesem 
Tag Vorsitzender der Bezirks 
wahlkommlsslon, hatte viel zu 
tun: Überall mußte Organisiert
heil und Ordnung hcrrschenl Die

Zu- einem neyen schlagenden Beweis der 
sozialistischen Volksherrschaft wurden die 
Wahlen zum Obersten Sowjet der UdSSR in 
Kasachstan.

Ein markantes beeindruckendes Bild des 
Triumphes der sozialistischen Demokratie, der 
monolithischen Einheit von Partei und Volk, 
des Bestrebens der Werktätigen, die Be
schlüsse des XXVI. Parteitags der KPdSU 
und des XV. Parteitags der Kommunistischen 
Partei Kasachstans erfolgreich zu realisieren, 
haben In der Republik die Wahlen in das 
höchste Staatsmachtorgan des Landes gelie
fert. Die Einwohner der Städte, Dörfer und

Siedlungen kamen zur Abstimmung unter 
dem tiefen Eindruck der Rede des General
sekretärs des ZK der KPdSU Genossen K. U. 
Tschernenko vor den Wählern im Kuiby
schew-Bezirk von Moskau. Leute verschie
dener Altersstufen, Berufe und Nationalitä
ten brachten, ihre staatsbürgerliche Pflicht 
erfüllend, ihre Geschlossenheit um die teure 
Leninsche Partei, die wärmste Billigung ih
rer Innen- und Außenpolitik, die Entschlos
senheit, den Beitrag zum kommunistischen 
Aufbau und zum Kampf für den Triumph des 
Friedens noch mehr zu vergrößern, zum 
Ausdruck.

Mit Freude und Begeisterung
ARKALYK. Im festlichen 

Dekor war der Kulturpalast des 
Sowchos „Ischlmskl", wo das 
Wahllokal eingerichtet war. Vom 
frühen Morgen an klangen hier 
Musik und Lieder. Die Werktäti
gen des führenden Agrarbetriebs 
hatten den Tag der Wahlen zum 
Obersten Sowjet der UdSSR mit 
guten Arbeitserfolgen gewürdigt. 
Mit unter den ersten stimmte der 
Oberschäfer A. Bergebajew, Held 
der Sozialistischen Arbeit.

„Die Wahlen zum Obersten 
Sowjet der UdSSR sind für uns 
eine doppelte Freude", sagte er. 
„In diesem Jahr begeben wir den 
30. Jahrestag des Beginns der 
Neulandaktion. Die Partei und 
das Volk haben nicht nur um
fangreiche Neuiandflächen er
schlossen. sondern auch eine 
würdige Ablösung für die Neu
landpioniere erzogen. Gegen

Beeindruckende Wandlungen
DSHAMBUL. Im Leben der 

Einwohner der Gebietsstadt ha
ben sich in der Zelt zwischen 
den Wahlen beeindruckende 
Wandlungen vollzogen. Ein gro
ßer Teil der Kapazitäten des 
Neu-Dshambuler Phosphorwerks 
Ist dem Betrieb übergeben wor
den. Beachtlich angewachsen Ist 
der Wohnraumfonds der Stadt. 
Im Zuge eines wirksam gestal
teten Wettbewerbs und der Festi
gung der Arbeitsdisziplin haben 
die Werktätigen Im zurückliegen
den Jahr den Produktionsumfang 
um nahezu zehn Prozent vergrö
ßert. Erzeugnisse Im Werte von 
mehr als 21 Millionen Rubel 
sind überplanmäßig realisiert 
worden. Die Industrie von 
Dshambul Ist sicher In das vier

Treue zur
PAWLODAR. D a s Kul

turhaus des Kolchos „30 
Jahre Kasachische SSR" ist 
festlich geschmückt. Noch lange 
vor 6. Uhr morgens haben sich 
hier alte und Junge Kolchosbau
ern versammelt. Ihre Gesichter 
strahlen Freude: Heute Ist ein 
Tag von großer Bedeutung für al
le sowjetischen Menschen — der 
Tag der Wahlen zum Obersten 
Sowjet der UdSSR.

Das Kollektiv des Kolchos hat 
hohe Resultate aufzuweisen. Da
von zeugt die Tatsache, daß ihm 
erneut die Rote Wanderfahne des 
ZK der KPdSU, des Ministerra
tes der UdSSR, des Zentralrates 
der Sowjetgewerkschaften und 
des ZK des Komsomol für die Er
folge im sozialistischen Unions
wettbewerb 1983 zugesprochen 
wurde. Zu Ehren der Wahlen ha
ben die Tierzüchter den Fleisch- 
lleferungsplan für das 1. Quartal 
1984 vorfristig bewältigt und 
sich verpflichtet, auch die Auf
gabe der Milchlieferung zum 27. 
März zu erfüllen.

David Martens und Dietrich 
Petker sind Veteranen des Kol
chos. Sie arbeiten hier seit seiner 
Gründung. Zu den Veteranen 
zählt auch Maria Neufeld, die 
für ihre selbstlose Arbeit mit 
dem Lenlnorden gewürdigt wur
de. Sie könnte bereits lange lm 
Ruhestand sein, arbeitet Jedoch 
bis Jetzt lm Milchkomplex und 
gibt den Ton Im sozialistischen 
Wettbewerb an. Im vorigen Jahr 
hat sie fast 4 000 Kilo Milch Je 
Kuh erzielt. Als erste empfängt 
sie die Stimmzettel und freht zur 
Wahlurne, Stolz klingen ihre 
Worte: „Ich stimme für unsere 
Deputlertenkandldatcn und damit 
für die friedliebende Politik un
serer Partei und unseres Staates. 
Alle Arbeiter unseres Milchkom
plexes haben sich die Beschlüsse 
des außerordentlichen Februar

meisten Wähler waren Ihm gut 
bekannt, arbeiten sie Ja zusam
men In einem Betrlebl Iller sah 
er Viktor Lopachin, Schichtmei
ster, Initiator des Betriebswett
bewerbs um sparsamen Rohstoff
verbrauch, Alexander Dutt, einen 
Veteranen des Werks. aktiven 
Lehrmeister. Während des Tref
fen? mit dem Depullerlenkandl- 
dalen des Wahlkreises Nr. 622 
hatten 'slo den Versammelten über , 
die Erfolge des. Werkkollektivs 
erzählt, sich für die Leistungen 

wärtig führt die Jugend sicher 
die Sache der älteren Generatio
nen weiter und rechtfertigt durch 
Aktivistenarbeit die Erwartun
gen der Veteranen. Es ist mir ei
ne Freude, daß meine Tochter 
Klara Initiator der Schaffung 
einer Pionier-Schaffarm Ist. Die 
Sache, der Ich mein ganzes Le
ben gewidmet habe. Ist in siche
ren Händen."

Sodann gab Ihre Stimme I. De- 
nlschtschlk, Student der Arkaly- 
ker Pädagogischen Hochschule 
„I. Altynsarln" ab. welcher sagte: 

„Zum erstenmal beteiligte ich 
mich an den Wahlen In den 
Obersten Sowjet der UdSSR. Mit 
Freude und Stolz stimme Ich für 
das weitere Gedeihen und die 
Macht unserer Heimat. Sehr re
gen Anteil nehmen wir auch an 
der volksumfassenden Diskus
sion des Schulreform-Entwurfs 

te Planjahr gestartet. Ihre erhöh
ten Verpflichtungen erfüllend, 
arbeiten die meisten Kollektive 
mit Planvorlauf.

Als erster stimmte lm Wahlbe
zirk Nr. 7 der Leiter einer kom
plexen Bauarbeiterbrigade. Held 
der Sozialistischen Arbeit P. T. 
Gontscharow.

„Mehr als 30 Jahre bin Ich 
bei der Errichtung von Neubau
ten mit dabei", sagt er. „In un
serer Stadt entwickelt sich ak
tiv eine so effektive Form der 
Arbeitsorganisation wie die 
durchgängige Brigadeauftrags
methode. Die meisten Industrie
objekte übergeben wir dem Be
trieb vorfristig. Das entspricht 
auch den Forderungen des De

Partei
Plenums des ZK der KPdSU zu 
Herzen genommen. Unser Ant
wort auf sie wird die weitere 
Steigerung der Arbeitsprodukti
vität. bessere Leistungen In der 
Milchproduktion sein. Wir wis
sen gut: Wenn wir besser arbei
ten. werden wir auch besser le
ben und die Macht unserer Hei
mat stärken."

An die Wahlurne kommt Olga 
Klassen, Näherin in der Rauch
warenabteilung. Erst unlängst, 
wurde sie 18 Jahre alt. „Es ist 
für mich eine große Freude, sich 
an den Wahlen zu beteiligen", 
sagt sie. „Von Kind auf spüren 
wir alle die Fürsorge der Kom
munistischen Partei und des So
wjetstaates für die Jugend. Je
der von uns Absolventen der ört
lichen Mittelschule hat den ge
wünschten Beruf erlernt und tut 
Jetzt alles, um Ihn besser zu mei
stern. Wir werden die Traditio
nen der Veteranen fortsetzen."

Das Kollektiv des Kolchos hat 
sich verpflichtet, lm laufenden 
Planjahr die Arbeitsproduktivi
tät zusätzlich um 1,5 Prozent zu 
steigern und die Selbstkosten der 
Produktion um ebensoviel zu ver
ringern. Das bedeutet überplan
mäßige Produktion für 224 400 
Rubel und 287 188 Rubel Einspa
rung allein In der Grundproduk
tion. Das sind hohe Zielmarken, 
und sie werden auch erreicht 
sein. Davon sind die älteren wie 
auch die Jungen Kollegen über
zeugt.

Bereits zu 12 Uhr vormittags 
haben die meisten Wähler dës 
Dorfes Konstantlnowka gestimmt. 
Sie haben Ihre Stimme einmütig 
für die Kandidaten des unzerstör
baren Blocks der Kommunisten 
und Parteilosen abgegeben und 
damit ihre grenzenlose Treue zu 
den Idealen der Leninschen Par
tei vor Augen geführt.

der Brigaden der Eisenbahnsta
tion Aktjublnsk interessiert, die 
Wladimir Krjakln, Lokführer des 
Betriebs, als Deputiertenkandida
ten zum Obersten Sowjet der 
UdSSR nominiert hatten. Sie ka
men, um für den Vertreter der 
Arbeiterklasse der Stadt zu stim
men. Man war überzeugt: Der 
junge Lokführer wird das Ver
trauen der Städter rechtfertigen.

Auf- hohem brganlsatnrlschoii) 
Niveau verlief die Wahlkampag^ 
no auqh In anderen Wahlbezirken 
der Stadt. Man |iatto seine Stim
men einmütig für die Söhne und 
Töchter des Volkes, für die un
verbrüchliche Einheit der Partei 
und des Volkes abgegeben. 

des ZK der KPdSU. denn wir 
künftigen Lehrer werden Ja das 
alles Ins Leben umsetzen müs
sen."

Frohen Mutes stimmten auch 
die Arbeiter und Spezialisten des 
Sowchos „Oktjabrski". Träger 
des Ordens „Ehrenzeichen", des 
Turgaier Technikumssowchos, die 
Einwohner des Rayons Dshan- 
glldln, denen am Vorabend der 
Wahlen In den Obersten So
wjet der UdSSR die Rote Wan
derfahne des ZK der KPdSU, 
des Ministerrates der UdSSR, des 
Zentralrates der Sowjetgewerk
schaften und des ZK des 
Komsomol überrel c h t wur
de, die Bergarbeiter der Tur
gaier Bauxit-Bcrgverwalt u n g 
und andere Kollektive.

Bis 12 Uhr hatte die absolute 
Mehrheit der Wähler des Gebiets 
Ihre- Stimmen abgegeben.

zemberplenums (1983) und des 
außerordentlichen Februarplc- 
nums des ZK der KPdSU. Einen 
tiefen Eindruck machte auf uns 
alle die Rede des Genossen 
K. U. Tschernenko auf dem Fe
bruarplenum (1984) des ZK der 
KPdSU. Mit Hand und Herz stim
me ich für die Vertreter des 
felsenfesten Blocks der Kommu
nisten und Parteilosen. für das 
weitere Gedeihen unserer Hei
mat."

In allen Wahlbezirken hatten 
die meisten Werktätigen des Ge
biets bereits In der ersten Tages
hälfte gewählt und dadurch Ihre 
Treue zur Kommunistischen Par
tei und der Sache Lenins de
monstriert.

DSHESKASGAN. Im Dshes- 
kasganer Bergbau- und Hütten
kombinat wurde In der Zeit 
zwischen den Wahlen in den 
Obersten Sowjet der UdSSR 
Beachtliches zur Entwicklung des 
wlssenschaftlich-te chnlschen 
Fortschritts und zur Auffüllung 
der versiegenden Kapazitäten al
ter Gruben geleistet. Im Nord- 
dsheskasganer Bergwerk wurde 
der Tagebau Aktschl-Spasskl pro
duktionswirksam. in den Gruben 
vergrößerte sich die Ausbeute 
von Mineralrohstoffen.

Die Bergarbeiter, Aufbereiter 
und Hüttenwerker ermitteln und 
nutzen neue Reserven zur Stei
gerung der Arbeitsproduktivität 
und zur Senkung der Produk-

Für ein friedliches Morgen
KARAGANDA. Das Wahl

lokal Nr. 143/43 ist neu
gegründet. Neu ist auch der 
Wahlbezirk, zu dem es gehört. 
Hier lm Südosten der Stadt ist 
In den letzten zwei- bis drei Jah
ren eilt ganz neuer Wohnkom
plex entstanden, der unter dem 
Namen Orbita 1 bekannt ist. In 
der elften Legislaturperiode des 
Obersten Sowjets der UdSSR 
wurden In Karaganda 2 300 000 
Quadratmeter Wohnfläche Ihrer 
Bestimmung übergeben, rund 
24 000 Quadratmeter davon ent
fallen auf diesen Wohnkomplex. 
Und das ist erst der Anfang. Von 
früh bis spät rattern hier die 
Bagger, die Baugruben für wei
tere Wohnhäuser ausheben, fah
ren In einem fort mit Betonfer
tigteilen, Fenster- und Türrah
men beladene LKWs.

Das Wahllokal befindet sich In 
der Schule Nr. 59, etwas abseits 
von Orbita 1. Im geräumigen Ve
stibül hat sich herelts vor sechs 
Uhr eine beträchtliche Schar von 
Wählern versammelt. Die Tür 
des Wahllokals geht auf, und Vik
tor Butakow, Vorsitzender der 
Wahlkommlsslon des Lokals wen
det sich mit einer kurzen An
sprache an die Versammelten.

„Die Wahlkampagne", sagt er. 
„Ist zu Ende, und heute haben 
Sie das Wort. Ich bin überzeugt, 
daß Sic mit Ihren Stimmen den 
Leninschen Kurs der Kommuni
stischen Partei und des Sowjet
staates unterstützen werden, denn 
dieser Kurs sichert die erfolgrei
che Weiterentwicklung unserer 
sozialistischen Sowjetg e s c 11- 
schaft In allen Richtungen des 
wirtschaftlichen und kulturellen 
Aufbaus. Ich gratuliere Ihnen 
herzlich zum Tag der Wahlen In 
den Obersten Sowjet der 
UdSSR.“

Friedrich. Valentine und An
dreas Lämmer treten Ins Wahllo

PETROPAWLOWSK. Feier
lich war es am 4. März 
In der Stadt. Vom Schmuck der ro
ten Fahnen und Transparente 
sind die Straßen Jünger gewor
den. Die Werktätigen des Petro
pawlowsker Trusts „Sewelcwator 
melstrol" sind In festlicher Stim
mung ins Wahllokal gekommen, 
um ihre hohe Bürgerpflicht zu er
füllen und an den Wahlen zum 
Obersten Sowjet der UdSSR teil
zunehmen*

Wenn die Wähler in Gedanken 
den seit den letzten Wahlen zu
rückgelegten Weg Überblicken, 
empfinden sie Stolz auf die gro
ßen Wandlungen, die in der Stadt 
und im Trust Inzwischen vor sich 
gegangen sind. Der Staatsplan 
und die angespannten sozialisti
schen Verpflichtungen des Werk
tätigenkollektivs des Betriebs für 
die drei Jahre des elften Plan
jahrfünfts und für die zwei Mo
nate des laufenden Arbeitsquar
tals sind erfolgreich erfüllt wor
den.

„Vor dem Wahltag haben un
sere Wähler ein neues 30-Famlll- 
enhaus erhalten", erzählt Alexan
der Ignatenko, Leiter des Wahl
lokals Nr. 10, Ingenieur des 
Trusts. „Sofort nach den Wahlen 
werden wir noch e|n 102-Faml- 
llenhaus seiner Bestimmung über
geben. Die Bauarbeiter ( unseres 
Trusts errichten zur Zelt eine 
Souvenirfabrik In Petfopawlowsk. 
zwei große Getreidespeicher In 
Woswyschenka und Kljaly, eine 
Mlschfutterfabrlk in Suly und 
mehrere Futterküchen In den 
Agrarbetrieben des Gebiets."

Auch die Stadt Petropawlowsk 
wächst unaufhaltsam in die Hö
he und In die Breite, es entste
hen Immer neue Wohnviertel. 
Nehmen wir hier als Beispiel die 
Karlm-Sutjuschew-Straßc. Allein 
In der letzten Wahlperiode sind 
hier Dutzende moderne Wohn
häuser, eine neue Schule für die 
Kinder der Trustsarbelter. mehre
re Kultur- und Sozialeinrichtun
gen entstanden. Die Wähler aus 
dem Trust* „Sewclewatormel- 
stroi" erzählen stolzerfüllt über 
Ihre Leistungen und ihre vortreff
lichen Mitmenschen. Sie wählen 
Swetlana Schoch In das höchste 
Machtorgan unserer Heimat.

„Die Landsleute kennen gut 
diese bescheidene, verständnisvol
le. fleißige Frau", sagt Ljubow 
Lyskowa, Arbeitsveteranin des 
Trusts. „Swetlana Schoch arbei
tet an einem der schwierigsten 
Produktionsabschnitte auf dem 

Das Leben wird schöner
tionsselbstkosten. Sie antworten 
mit Taten auf die Beschlüsse des 
Dezemberplenums (1983) una 
des Februarplenüms (1984) des 
ZK der KPdSU.

Die Werktätigen des Kombi
nats demonstrierten am Wahltag 
ihre hohe Bewußtheit, politische 
Aktivität und die feste EnN, 
schlossenhelt, ihren Beitrag zur 
Stärkung der Wirtschaft des Lan
des zu vergrößern.

Wahlbezirk Nr. 23/340. Auf 
dem Meeting, das hier stattfand, 
ergriff der Partei- und Ar

kal, halten einen Augenblick in
ne und lenken dann Ihre Schritte 
direkt auf eine Junge Frau, die 
an einem langen Tisch hinter 
dem Buchstaben „L" sitzt. Sie 
reicht den Lämmcrs freundlich Je 
zwei Stimmzettel. Auf dem einen 
stellt „Balken • Aschimowltsch 
Aschimow, Deputiertenkandidat 
In den Unionssowjet des Ober
sten Sowjets der UdSSR." Auf 
dem anderen — der allen Kara- 
gandaern gut bekannte Name 
Alexander Ga’wrllowltsch Korkin, 
Dcputlertenkandldat In den Natio
nalitätensowjet.

Der Jüngste der drei Lämmers 
ist sichtlich erregt — er betei
ligt sich an den Wahlen zum er
stenmal in seinem Leben. Die El
lern. Friedrich und Valentine 
Lämmer, lassen ihre Stimmzettel 
ruhig In die Wahlurne gleiten. 
Andreas geht In die Kabine, um 
alles nach Recht und Vorschrift 
zu tun. Während Vater und Mut
ter am Ausgang auf Ihren Sohn 
warten, nähere Ich mich Ihnen 
und knüpfe ein Gespräch an.

Es Ist eine noch relativ Junge 
Familie: Vater und Mutter sind 
noch keine vierzig, der Sohn Ist 
erst neunzehn. Friedrich Ist 
Kraftfahrer In der Vereinigung 
„Karagandaenergougol", Valen
tine — Schleiferin Im Werk 
„Metallbytremont". und der Sohn 
Andreas beendete die technische 
Berufsschule Nr. 15 und Ist seit 
einem Jahr Schweißer lm Neu- 
karagandaer Maschinenbauwerk. 
„Vorigen Herbst", sagt Friedrich, 
„erhielten wir eine Vlerzlmmer- 

■ wohnung lm Wohnkomplex Orbi
ta 1. Unser zweiter Sohn Wja
tscheslaw Ist 14 und geht noch In 
die Schule."

„Allerdings muß er noch ziem
lich weit gehen", fügt Valentine 
hinzu, „denn es gibt In unserem 
Wohnbezirk noch keine Schule, 
aber wir wissen. daß unsere 

Lande — auf einer Schweine
farm. Ihr Dienstalter ist nicht 
hoch, dafür hat sie aber schon 
aufschlußreiche Erfahrungen in 
der Arbeit. Sie gibt stets den 
Ton Im sozialistischen Wettbe
werb an. Unser Kollektiv hat 
Swetlana Schoch als Deputier
tenkandidaten zum Obersten So
wjet der UdSSR nominiert. Und 
wir glauben, daß wir uns nicht 
geirrt haben. Swetlana Schoch 
wird dieses hohe Vertrauen recht
fertigen."

Als erste werfen'die Arbeltsve- 
tcranen Maria Parchonienko, 
Wjatscheslaw Gumenny und Lju
bow Lyskowa ihre Stimmzettel In 
die Wahlurnen.

„Ich Stimme für den Frieden", 
sagt Wjatscheslaw Gumenny, 
„für die Friedenspolitik, die von 
der Kommunistischen Partei und 
der Sowjetregierung unbeirrt und 
entschlossen verwirklicht wird, 
dafür, daß unser Leben von der 
Freude der schöpferischen Ar
beit erfüllt Ist, daß der Wohl- 
stand der Sowjetmenschen 
steigt."

Mit Blumen, Lächeln und 
Grußansprachen wurden lm Wahl
lokal Junge Wähler empfangen, 
die heute zum erstenmal stim
men. Unter Ihnen sind die Kom
somolzen Sergej Tolstow. Iwan 
Koshuchow, Alewtlna Iwanowa 
und andere.

„An diesem Feiertag sprechen 
die Menschen vom Allerteuersten, 
davon. was sie freut und be
wegt". sagt der Junge Wähler Jo
hannes Krieger. „Ich stimme für j 
das weitere Gedeihen unserer so
zialistischen Heimat. Einen neu
en Kraftlmpuls gab uns die Rede 
des Genossen Konstantin Ustino
witsch Tschernenko auf dem Tref
fen mit den Wählern des Mos
kauer Kuibyschew-Wahlkreises. 
Ich möchte unserer teuren Par
tei und unserer Sowjetregierung 
versichern. daß wir Jugendli
chen des Trusts noch besser ar
beiten werden."

Viele Wähler beteiligen sich 
an den Wahlen In das höchste 
Machtorgan des Landes nicht das 
erste Mal.

„Es Ist uns eine Freude, zu 
wissen", sagen die Ehegatten 
Woldemar und Irene Seibert, daß 
unser Leben sich von Jahr zu 
Jahr immer mehr verbessert. In 
unserem Bezirk, wo auch die 
Wähler unseres Wahlkreises woh
nen, wurde kurz vor den Wahlen 
ein Krankenhaus In Nutzung ge
nommen." 

beitsveteran Schlosser S. A. Poll- 
woda das Wort.

„Heute wählen wir in unser 
Parlament-, das demokratischste 
In der ganzen Welt, würdige Söh
ne und Töchter des Landes. Ich 
erinnere mich noch gut an die 
ersten Wahlen In den Obersten 
Sowjet der UdSSR. Seither ha
ben sich unser Leben und unser 
Gebiet von Grund auf verändert."

Organisiert, höchst aktiv und 
mit patriotischem Aufschwung 
verlief die Abstimmung in allen 
Wahlbezirken des Gebiets.

Schüler bereits lm nächsten 
Schuljahr eine haben werden, sie 
wird nicht weit von unserem 
Haus gebaut."

Unterdessen hat sich Andreas 
den Eltern angeschlossen.

„Nun?" fragt Ihn der Vater. 
„Du warst doch so ungeduldig..."

Andreas zuckt die Achseln. 
„Natürlich, es war Ja alles sehr 
einfach, wenn man sich da nicht 
hineindenkt. Man schiebt die Zet
tel In den Spalt, und fertig Ist 
die Sache. Aber denkmal richtig 
nach: Aschimow Ist Vorsitzen
der des Ministerrats der Kasachi
schen SSR. Korkin Ist Erster Se
kretär des Gebietsparteikomitees. 
Wir sind eine Arbeiterfamilie. 
Und wenn wir unsere Stimmen 
für sie abgeben, so unterstützen 
wir dadurch die Tätigkeit und 
die Pläne unserer Partei und un
seres Staates. Das Ist doch son
nenklar!"

Mit diesen Worten verließ An
dreas uns und trat an ein Mäd
chen, das aus der Tür des Wahl
lokals kam und wahrscheinlich 
auch das erste Mal wählte. Die 
Mutter schaute Ihm nachdenklich 
nach, dann seufzte sie:

„Tja. die Zelt fliegt. Ich mei
ne. wenn's so weit wäre, hätten 
wir In unserer Wohnung Ja Raum 
genug..."

Draußen scheint die Sonne am 
wolkenlosen Himmel. Sie hat 
zwar noch nicht den Wendekreis 
des Krebses erreicht. aber am 
Tag tropft es bereits von den 
Dächern.

„Auch für diesen wolkenlosen, 
friedlichen Himmel. für den 
Frühling unserer Kinder haben 
wir heute gestimmt", sagt Fried
rich. „Diese Worte können Sie 
ruhig in die Zeitung schreiben. 
Alle denken so, wenn sie es auch 
nicht Immer sagen, denn wir Ar
beiter machen nicht gern große 
Worte."
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Nach dem Vorbild der führenden Betriebe
GURJEW. Als einen «roßen 

Feiertag beging das Kollektiv 
der Erdölgewinnungsverwaltung 
„Shalkneft'J, der Jüngsten im 
Gebiet, den Tag der Wahlen. 
Viele kamen Ins Wahllokal so
fort nach Schichtschluß; die 
Schicht war anstrengend, doch er
folgreich.

Der Erdölstrom aus dem Zwi
schenstromgebiet Ural—Wolga 
wächst an. Seit Beginn des 
Planjahrfünfts wurden Zehntau
sende Tonnen Erdöl zusätzlich 
zum Plan gefördert. Nach dem 
Vorbild der führenden Betriebe

Freudiges Fest
KUSTANAI. Am ersten Früh

jahrssonntag war in der Zentral
siedlung des Kolchos ..Put k 
Kommunlsmu" ein großes und 
freudiges Fest eingezogen. Me
chanisatoren, Viehzüchter und 
Bauarbeiter eilten zum Wahllo
kal.

Der namhafte Mechanisator 
J. F. Fink ließ als einer der er
sten die Stimmzettel in die Ur
ne gleiten.

..Ich und meine Arbeltskolle 
gen", sagte er," geben unsere 
Stimmen mit Freude für die De
putiertenkandidaten des Ober
sten Sowjets der UdSSR. Unse
re Leninsche Partei und der So
wjetstaat haben den Dorfwerktä
tigen die Aufgabe gestellt, den

Das Erreichte mehren
KSYL-ORDA. Mit unter den 

ersten kamen am Sonntag im 
Sowchos ..Madeniet" die Staats
preisträger der Kasachischen 
SSH — die Reisbauern T. Kab- 
dykalykow, Sh. Schalmanow und 
der Brigadier R. Saduow — Ins 
Wahllokal.

Vor der Abstimmung sagte 
R. Saduow zu seinen Kollegen:

..Es ist eine Freude zu wis
sen. daß man seine Stimmen 
für die besten Vertreter des Vol
kes abgibt, darunter auch für un
sere Gruppenleiterin A. P. Bal- 
gabajewa. die unser Kollektiv 
als Deputiertenkandidaten für 
den Obersten Sowjet der UdSSR 
nominiert hat. Für sie sind Reis
erträge von 100 Dezitonnen zur 
Norm geworden. Diese Höhen er
klimmen auch Hunderte Ihrer 
Nachfolger."

Voll Stolz und mit 
großer Genugtuung

SEMIPALATINSK. In der 
Atmosphäre der hohen politi
schen und Arbeltsaktlvltät wür
digten den Tag der Wahlen die 
Werktätigen des Gebiets Semlpa- 
latinsk. Durch die Beschlüsse des 
außerordentlichen Februarple- 
nums (1984) des ZK der KPdSU 
inspiriert, haben die meisten 
Werktätigen der Industrie, des 
Transportwesens und der Land
wirtschaft die Aufgaben des er
sten Quartals des vierten Jahres 
des PlanjahrfünfU vorfristig be
wältigt.

...Viele Ackerbauern und Tier
züchter des Amangeldy-Sowchos 
waren in ihr Kulturhaus lange 
vor Beginn der Wahlen gekom

des Landes führen die Erdölge
winner die Organisation und 
Entlohnung der Arbeit nach dem 
Endergebnis ein.

Mit Taten auf die Beschlüsse 
des außerordentlichen Februar
plenums (1984) des ZK der 
KPdSU antwortend, hat das Kol 
lcktlv einen weitgehenden so 
zlallstlschen Wettbewerb um eine 
überplanmäßige Steigerung der 
Arbeitsproduktivität und eint 
zusätzliche Senkung der Pro 
ouktionsselbstkosten entfaltet. Im 
Arbcltswettstreit führt die Anis 
genfahrerln R K. Schartlkow».

Kampf um die Realisierung des 
Lebensmitteiprogramms zu aktl 
vieren. Im Zuge der Erfüllung 
des Beschlusses des ZK der 
KPdSU über die Arbeit der Par 
telorganlsatlon unseres Kolchos 
zur Erfüllung der Beschlüsse des 
Malplenums (1982) des ZK der 
Partei, haben wir die Erzeugung 
von Getreide, Fleisch und Milch 
bedeutend vergrößert. Jm vorigen 
Jahr mit ungüstlger Witterung 
hatte man nahezu 20 Dezitonnen 
Getreide und Gerste je Hektar 
geerntet. In den drei Jahren des 
Fünfjahrplans buchte der Kol
chos mehr als 8 Millionen Ru
bel Gewinn. Alle Sowchose des 
Rayons Fjodorowka machen sich 
die Erfahrungen dieses Landwirt
schaftsbetriebs zugute. Ihr Bei

Das Gebiet, das dank der Ver
wirklichung der Agrarpolitik 
der KPdSU zu einem Großrcls- 
produzenten wurde, leistet einen 
gewichtigen Beitrag zur Reallsle- 
lung des Lebensmittelprogramms 
des Landes. Die Feldbauern sind 
bestrebt, ihre Errungenschaften 
zu mehren, und schaffen eine zu
verlässige Grundlage für die 
neue Ernte. Gleich Dutzenden 
Relsbaucrnkollektlven haben die 
Werktätigen im ..Madeniet" be
reits das ganze Saatgut aufberei
tet, die Felder gut nachgedüngt 
und den größten Teil der Aus
saattechnik überholt.

Mit trefflichen Arbeitsgeschen
ken würdigen die Viehzüchter 
und Bauleute die Wahlen zum 
Ober'ten Sowjet der UdSSR: 
Ein Handelszentrum ist seiner 

men. Im festlich dekorierten 
Saal klang Musik, waren freudi 
ge Gesichter zu sehen. Das Recht, 
als erster die Stimmzettel in die 
Wahlurne zu werfen, bekam der 
Pferdehirt. Held der Sozialisti
schen Arbeit K. Demeubajew.

..Heute haben wir einen denk 
würdigen Tag", sprach er zu sei
nen Landsleuten. ..Wir wählen 
würdige Vertreter des Volkes in 
das höchste Staatsmachtorgan. 
Stolzerfüllt und mit großer Ge
nugtuung gebe ich meine Stimme 
für die Kandidaten des Blocks 
der Kommunisten und Parteilo
sen ab. Ich weiß, daß ich für 
Frieden und Glück der Sowjet
menschen stimme. Meine Kolle

Die Kollegen erwiesen Ihr hohes 
Vertrauen, indem sic die Bestar 
beiterln als Deputiertenkandlda 
ten für den Obersten Sowjet der 
UdSSR Im Wahlkreis Nr. 137 
von Gurjew nominierten. Früh
morgens kamen Ins Wahllokal 
Erdölgewinner, geologische Er
kundungsschürfer. Bauleute und 
Eisenbahner, um für die würdi- 
■en Vertreter des unzerstörbaren 

Blocks der Kommunisten und Par
teilosen zu stimmen.

..Wir stimmen für das weitere 
Gedeihen unserer lieben Hei
mat". sagte B. Imangasljewa.

trag zur Realisierung des Lebens 
mlltelprogramms ist ebenfalls an
gewachsen.

Aktiv und organisiert verlief 
In Kustanal die Abstimmung für 
die Kandidaten des Blocks der 
Kommunisten und Parteilosen. 
Die Werktätigen der Stadt be
mühen sich, die Arbeltserfolgc 
des Vor Jahres zu verankern, 
nach denen die Stadt aus dem so
zialistischen Unionswettbewerb 
als Sieger hervorgegangen Ist 
und mit der Roten Wanderfahne 
des ZK der KPdSU, des Minister
rats der UdSSR, des Zentralrats 
der Sowjetgewerkschaften und 
des ZK des Komsomol ausge
zeichnet wurde. Die meisten 
Wähler des Gebiets haben ihre 
staatsbürgerliche Pflicht in den 
ersten Stunden des Wahltages er
füllt und somit Ihren engen Zu
sammenschluß um die Kommuni
stische Partei und die Sowjetre
gierung demonstriert.

Bestimmung übergeben worden, 
alle Wohnungen der Dorfleute 
haben Anschluß an das zentrale 
Heizsystem bekommen, alle Stra
ßen sind nun asphaltiert.

Überall lm Gebiet verlief die 
Abstimmung für die Deputierten
kandidaten des höchsten Organs 
der Sowjetmacht in der Atmo
sphäre der einmütigen Billigung 
der Innen- und Außenpolitik der 
KPdSU, der Beschlüsse des De
zemberplenums (1983) und des 
Fcbruarolenums (1984) des ZK 
der KPdSU. Die Werktätigen 
brachten ihre Entschlossenheit 
zum Ausdruck, noch beharrlicher 
um die Steigerung der Effektivi
tät der Produktion zu ringen und 
erfolgreich die Aufgaben für das 
laufende Jahr und das ganze 
Planjahrfünft zu erfüllen.

gen und Ich werden auch ferner 
bei der Arbeit keine Mühe scheu
en, um das Lebensmittelpro- 
grâmm erfolgreich zu erfüllen 
und die Beschlüsse des Dezember
plenums (1983) und dès Februar
plenums (1984) des ZK der 
KPdSU tu realisieren."

Sehr aktiv stimmten auch die 
Erbauer des Wasserkraftwerks 
Schulba. die Bergarbeiter von 
Sheskcnt, die Arbeiter des Bin
nenhafens Semipalatlnsk, dem 
vor dem Volksfest die Rote Wan
derfahne des ZK der KPdSU, 
des Ministerrats der UdSSR, des 
Zentralrats der Sowjetgewerk
schaften und des ZK des Kom- 
'nmol der Sowjetunion für den 
Sieg lm sozialistischen Unions
wettbewerb im Jahre 1983 über
reicht wurde, sowie die Werktä
tigen aller Kolchose und Sow
chose. Gegen Mittag hatte die 
absolute Mehrheit der Wähler 
des Gebiets gestimmt.

Anlagenfahrerin In „Shalkncft". 
Und wir werden noch besser ar
beiten. wie es Genosse Konstan
tin Ustlnowltsch Tschernenko In 
reiner Wahlrede betonte."

In festlicher Atmosphäre ist 
die Stimmenabgabe in allen 
Wahlbezirken des Gebiets verlau
fen. Seit den vorigen Wahlen Ist 
sein Wirtschaftspotential ange- 
wachsen. Man hat neue Vorkom
men erkundet. Der Beitrag zur 
Realisierung des Lebensmlttelpro- 
grâmms ist vergrößert worden. 
Die Wähler haben erneut Ihre 
Treue zu den Idealen der Lenin
schen Partei und Ihre Entschlos
senheit demonstriert, durch Ak
tivistenarbeit die Wirtschafts
und Verteidigungsmacht unserer 
Sowjetheimat zu stärken.

Staatsbürgerliche
Pflicht erfüllt

TSCHIMKENT. Wahllokal 
Nr. 82. Es ertönen die Staats
hymnen der UdSSR und der Ka
sachischen SSR. Der Vorsitzende 
der Wahlkommission erklärt den 
Beginn der Abstimmung.

Den Wahlzettel erhält die Jun
ge Kindergärtnerin N. N. Anto- 
nenko. Sie sagt:

„Ich habe in meiner Arbeit 
mit Kindern zu tun, Ich Hebe 
sie und wünsche ihnen Glück. 
Und das kann nur unsere so
wjetische Volksmacht sichern. 
Unsere teure Kommunistische 
Partei und der Sowjetstaat set
zen alles daran, um Frieden und 
Glück auf der Erde zu gewähr
leisten. Ich gebe meine Stimme 
für das Gedeihen der Sowjet
heimat. für Frieden ab."

Der Schichtmeister M. Mlrsa- 
lljew aus dem Ölkombinat sagte:

„Unser Betrieb führt mehr als 
dreißig Quartale nacheinander 
Im Wettbewerb unter den artver
wandten Betrieben unseres Lan
des. In diesem Planjahrfünft sind 
In Tschimkent zusätzlich etwa 
4 500 Tonnen Pflanzenöl produ
ziert worden.

Unsere Schicht hat zu Ehren 
der Wahlen in den Obersten So
wjet der UdSSR im Februar 30 
Tonnen dieses wertvollen Pro
dukts überplanmäßig erzeugt. 
Ich stimme für die weitere Festi
gung der Wirtschafts- und Ver
teidigungsmacht unseres Landes.

Einmütig wurde in allen Wahl
lokalen der Gebietsstadt gestimmt. 
Gegen Mittag hatten fast 80 
Prozent der Wähler ihre ehren? 
volle Pflicht geleistet. Sie billig
ten einmütig die Innen- und die 
Außenpolitik der KPdSU, die 
Tätigkeit Ihres Zentralkomitees, 
die Rede des Genossen K. U. 
Tschernenko zu den Vertretern 
der Werktätigen des Kuibyschew- 
Bezirks von Moskau.

Zum Wohl eines jeden
UST-KAMENOGORSK. Die 

Werktätigen des Gebiets Ostka
sachstan begingen den Tag der 
Wahlen zum Obersten Sowjet der 
UdSSR mit erheblichen Erfolgen. 
Viele Kollektive haben auf ihren 
überplanmäßigen Kontos Tau
sende Tonnen Metall. Hunderte 
Werkzeugmaschinen und Maschi
nen. landwirtschaftliche und ande
re Produktion. In den letzten 
fünf Jahren hat sich das Gepräge 
der Städte und Dörfer wesentlich 
verändert. Es sind 1 442 000 
Quadratmeter Wohnfläche. Kin
dergärten m|t 6 750 Plätzen, 
Krankenhäuser und Polikliniken, 
Schulen und technische Berufs
schulen gebaut worden.

Viele Hüttenwerker des Blel- 
und Zinkkombinats Sind in die

In guter Stimmung
KOKTSCHETAW. Früh war 

die Zentralsiedlung des Sowchos 
„Saken Sejfullln" erwacht. Die 
Werktätigen dieses Landwirt
schaftsbetriebs begingen den Tag 
der Wahlen zum Obersten So
wjet der UdSSR In guter Stim
mung. Elegant gekleidet und 
sich fröhlich unterhaltend, ström
ten die Dorfbewohner der Mit
telschule zu, wo sich das Wahllo
kal befand.

Um sechs Uhr 
der Vorsitzende der 
wahlkommlssion und 
tretender Direktor des -----------
O. Badanow die Versammelten 
auf. Ihre staatsbürgerliche Pflicht 
zu erfüllen.

Als erster stimmte der Neuland- 
Mechanisator N. W. Pollnarow. 
dessen selbstlose Arbeit mit dem

früh forderte 
Bezlrks- 
stellver- 
Sowchos

SCHEWTSCHENKO. Der Tag 
der Wahlen In den Obersten So
wjet der UdSSR wurde für viele 
Erdölarbeiter der Halbinsel Bu- 
satschl zum Tag der Aktivisten
arbeit. Mehr als 2 000 von Ihnen 
hatten ihre Bürgerpflicht schon 
vor Beginn der Arbeitsschicht 
gestimmt.

„Ich bin glücklich, daß Ich 
zum erstenmal gerade hier, in 
der vordersten Linie des Kamp
fes um das Kasachstaner Erdöl, 
wähle", sagte die Anlagenfahre
rn S. L. Kurllko auf dem Mee
ting im Wahllokal der Arbeiter
siedlung Kalamkas. „Das Kol
lektiv der Erdöl- und Gasgewin
nungsverwaltung „Komsomolsk- 
neft” hat seine sozialistischen 
Verpflichtungen zu Ehren der 
Wahlen würdig eingelöst und 
an den Staat überplanmäßig 
3 000 Tonnen Rohstoffe gelle-

Bei hoher Aktivität
URALSK. Von frühmorgens 

ertönten über dem Dorf Pod- 
stepny Parademärsche und heite
re Lieder. Feierlich begingen den 
Tag der Wahlen in den Obersten 
Sowjet der UdSSR die Werktäti
gen des Sowchos ..Uralski". Als 
eine der ersten kam Ins Wahllo
kal lm Kulturhaus die berühmte 
Maschlnenmelkerin N. K. Kaba
nowa. Nach der Abstimmung sag
te sie:

„indem wir unsere Stimmen 
für die Kandidaten des unerschüt
terlichen Blocks der Kommuni
sten und Parteilosen abgeben, 
stimmen wir für das glückliche 
Leben, für die weise Innen- und 
Außenpolitik unseres Staates. 
Wir billigen wärmstens die Be
schlüsse des außerordentlichen 
Februarplenums (1984) des ZK

Wahllokale direkt nach Schicht
abschluß gekommen.

„Wir unterstützten einmütig 
die Innen- und Außenpolitik der 
Leninschen Partei, die die Grund- 
Interessen der Sowjetmenschen 
zum Ausdruck bringt", sagte der 
Held der Sozialistischen Arbeit. 
Schmelzer Sh. Aldabergenow. 
..Unser Kollektiv aktiviert den 
Kampf um die Erfüllung der 
Beschlüsse des Februarplenums 
des ZK der KPdSU zur weiteren 
Steigerung der Arbeitsprodukti
vität und zur Senkung der 
Selbstkosten der Produktion."

Die Arbeiterdynastie Shuraw- 
))ow stimmte lm Wahlbezirk 
Nr. 52 der Siedlung Nowala Sog- 
ra. Der Hüttenwerker A. Shuraw
ljow kam ins Wahllokal mit sei
nen sieben Kindern, die lm Tl- 

Orden der Oktoberrevolution, 
dem Orden des Roten Arbcltsban- 
ners und dem Orden „Ehrenzei
chen“ gewürdigt wurde. Danach 
stimmten seine Frau Erna Iwa
nowna und die Tochter Valenti
ne. Bevor Nikolai Wassiljewitsch 
den Wahlzettel In die Urne warf, 
sagte er:

„Wir haben das Grußschrei
ben des ZK der KPdSU anläß
lich des 30. Jubfläumsjahrs der 
Erschließung von Brach- und 
Neuland mit Begeisterung auf- 
genpmmen. Es spornt uns an, noch 
besser zu arbeiten. Ich verpflich
te mich, In diesem Jahr mit dem 
Traktor 3 500 Hektar Weichak- 
ker gegenüber der planmäßigen 
2 800 zu pflügen."

Erregt war die Dispatcherin 
des Sowchos — die 18Jährlgc 

fert. Meine Kollegen haben mich 
sagen lassen, daß wir heute weite
re 100 Tonnen Erdöl über die 
Aufgabe hinaus fördern wollen. 
Wir werden auch ferner hinge
bungsvoll arbeiten und die Ge
winnung des wertvollen chemi
schen Stoffes vergrößern.

Mit hohen Arbeitsergebnissen 
ehrten den Tag der Wahlen auch 
die Kollektive der Bau- und Mon
tageverwaltung Nr. 88, der Bau
verwaltung Nr. 4 lm Trust „Man- 
gyschlakneftegasstroi", des Stra
ßenbautrustes Nr. 19 und des 
Sowchos „Shana-Shol". Sie ent
falteten den Wettbewerb um 
Höchstleistungen, eine überplan
mäßige Steigerung der Arbelts: 

der KPdSU und werden alles 
daransetzen, um die Aufgaben 
des Jahres und des ganzen Fünf
jahrplans erfolgreich zu erfül
len."

„Zu Deputierten Ins höchste 
Staatsmachtorgan unseres Lan
des werden heute die besten Men
schen gewählt, die treu der Hei
mat und dem Volk dienen", sag
te Brigadier Sh. Tulepkalljew. 
„In unserem Sowchos wurden In 
den letzten Jahren viele komfor
table Wohnungen für die Acker
bauern und Tierzüchter sowie 
verschiedene soziale und kultu
relle Objekte gebaut. Die Zen
tralsiedlung hat sich In einen wah
ren Agrarkomplex verwandelt, in 
dem sich städtischer Komfort 
mit der Vorzügen der ländlichen 
Lebensweise vereinen." 

tan- und Magnesiumkombinat ar
beiten.

„Mit jedem Jahr wird lm Lan
de Immer mehr für den Sowjet
menschen getan", sagt der Kriegs
und Arbeitsveteran. „Wir unter
stützten die Politik der Partei 
und der Regierung rückhaltlos."

Mit unter den ersten stimmten 
die Schrittmacher der Kollekti
ve. die mit der Roten Wander
fahne des ZK der KPdSU, des 
Ministerrats der UdSSR, des 
Zentralrats der Sowjetgewerk
schaften und des ZK des Komso
mol für den Sieg lm sozlallstl 
sehen Unionswettbewerb des Jah
res 1983 gewürdigt wurden. — 
der Produktionsverein 1 g u n g 
„Wostokkasgeologija". der Sow
chose „Perworossljskl". „XXIII. 
Parteitag der KPdSU", der Broi
ler-Geflügelfabrik von Ust-Kamc- 
nogorsk und des Rayons Katon- 
Karagal.

Laura Achmetshanowa, die zum 
erstenmal Ins Wahllokal gekom
men Ist.

„Indem wir für den uner
schütterlichen Block der -Kom
munisten und Parteilosen stim
men", sagte sie, „stimmen wir 
für den Frieden, das Glück und 
das Wohlergehen der Sowjet
menschen. Unseren Dank dafür 
der teuren Kommunistischen Par- 
teir

Die Werktätigen des Sowchos 
begingen den Frühling als um
sichtige Wirte — sie hatten die 
Sämaschinen. Kultivatoren und 
schon nahezu alle Traktoren über
holt. Das Saatgut der Getreide
kulturen ist nur erster und zwei
ter Klasse.

Gegen elf Uhr morgens hat
ten alle Wähler des Dorfes Sejful- 
lino abgestimmt.

Bel reger Aktivität verliefen 
die Wahlen zum Obersten So
wjet der UdSSR In allen Städ
ten und Dörfern des Gebiets.

Produktivität um ein Prozent und 
eine zusätzliche Senkung der 
Selbstkosten der Erzeugnisse um 
0,5 Prozent.

Durch Ihre einmütige Abstim
mung haben die Wähler des Ge
biets Mangyschlak erneut ihren 
Zusammenschluß um die Kommu
nistische Partei vor Augen ge
führt und ihr Bestreben geäußert, 
durch Aktivistenarbeit das Wirt
schafts- und Verteidigungspoten
tial der Heimat auch ferner zu 
vergrößern und alles daranzuset
zen. um die Beschlüsse des XXVI. 
Parteitags der KPdSU und der 
nachfolgenden Plenen des ZK 
der KPdSU zu realisieren.

■ TALDY-KURGAN. In gehobe
ner Stimmung kamen die Mals
bauer, Mechanisatoren und Tier
züchter des Kallnln-Kolchos. Ray
on Panfilow, .ins Wahllokal. Da3 
neue Kulturhaus hat seine Türen 
für alle Kolchosbewohner gast
freundlich eröffnet. Die Laien
künstler boten hier Ihnen eine 
literarisch-musikalische Kompo
sition über die guten Wandlun
gen. die sich lm Gebiet. Rayon 
und Kolchos seit den vorigen 
Wahlen in den Obersten Sowjet 
dc UdSSR vollzogen haben.

„Wir stimmen für die neuen 
Errungenschaften unseres Lan
des". sagte der Schäfer N. Ra
jew — ein Vertreter der Familie, 
deren zwölf Mitglieder Tierzüch
ter sind. „Zu den Deputierten
kandidaten In den Obersten So
wjet der UdSSR gehört auch der 
Vorsitzende unseres Kolchos I. M 
Belalow."

Erfreulich sind die Merkmale 
des Neuen lm Dorf: Allein lm 
letzten Jahrfünft wurden bei uns 
eine Musikschule, eine Klnder- 
blbllothek, ein Kranken- und ein 
Dienstleistungshaus eröffnet, die 
Straßen sind mit Häusern städti
schen Typs bebaut."

Den Bericht N. Rajews er
gänzt der Maisbauer A. Kara- 
schew:

„Unsere teure Partei und un
ser Sowjetstaat setzen alles dar
an. um friedliche Lebens-, Ar- 
belts- und Erholungsbedingungen 
für Sowjetmenschen zu gewähr
leisten. In Erwiderung der Für
sorge werden wlp unseren Bei
trag zum Lebensmittelprogramm 
des Landes vergrößern. Der Kol
chos hat den Quartalplan des 
Fleischverkaufs an den Staat 
vorfristig erfüllt und ist zur Früh
jahrsbestellung bereit."

Mit großem Elan verliefen die 
Wahlen lm ganzen Gebiet.

I «F= !■ t ■ 1 1 ■
Symposium in

Ein Internationales Wissen
schaftlersymposium zum Thema 
„Die Prinzipien der Gleichheit 
und der gleichen Sicherheit als 
Grundlage der Lösung des Abrü
stungsproblems" Ist in der öster
reichischen Hauptstadt beendet 
worden. Das Symposium wurde 
vom internationalen Friedensin
stitut In Wien und dem Institut 
für Internationale Politik und 
Wirtschaft (Deutsche Demokrati
sche Republik) veranstaltet wor
den,

Rund 40 namhafte Wissen
schaftler aus 20 Ländern disku
tierten über Möglichkeiten und 
Wege der Überwindung der Jet-

Konferenz der Frauen 
europäischer Länder eröffnet

Eine Konferenz der Frauen der 
europäischen Länder, der Verei
nigten Staaten und Kanadas für 
Frieden und Sicherheit In Europa 
Ist In der finnischen Staat E*poo 
in der Nähe von Helsinki eröffnet 
worden. Initiatoren der Veran
staltung der Konferenz sjrd der 

[ Demokrat'»ehe Fraueel-urd Finn
lands sowie eine Reihe anderer

Wien beendet
zlgfn Spannung in den Interna
tionalen Beziehungen und der 
Rückkehr zur Entspannungspoli
tik. Viele westliche Wissen
schaftler verurteilten die Politik 
der USA-Administration, die ei
nigen westeuropäischen Staaten 
die Stationierung neuer Raketen
kernwaffen mittlerer Reichweite 
auf Ihren Territorien aufgezwun
gen hat.

Vertreter der sozialistischen 
Länder zeigten an konkreten Bei
spielen den realen Charakter der 
von der Sowjetunion und den an
deren Teilnehmerstaaten des 
Warschauer Vertrages unterbrei
teten Frledensvorechlätge.

politischen Organisationen des 
Landes. An dem Forum nehmen 
Vertreter von 10 Ländern teil.

Auf der Tagesordnung der 
Konferenz »tehen Fragen der Tä
tigkeit von Frauenorganlsatloren 
'm Interesse der Festigung des 
Friedens und der internationalen 
Spannung.

Eine Forderung der Zeit
Man könne nicht umhin, der 

Auffassung des Generalsekretärs 
des ZK dör KPdSU. K. U. 
Tschernenko. zuzustimmen, wo
nach die friedlich gestimmten 
Erklärungen der USA-Ädmlnlstra- 
tlon in der Jüngsten Zelt in ekla
tantem Widerspruch zu allem 
stehen, was die jetzige USA Ad
ministration hinsichtlich Ihrer Be
ziehungen zur Sowjetunion gesagt 
und vor allem getan hat und 
weiter tut. hat der Direktor des 
Washingtoner Informationszen

PORTUGAL. Die ge- 
samtnationalen Tage des 
Kampfes für die Interes
sen des Volkes, für eine 
neue loeialökononiisclid 
Politik und für die For
mierung einer neuen Re
gierung lm Lande schlos
sen mit einer grandiosen 
Kundgebung der Verklä- 
tlgen von Lissabon.

Zehnlausende Einwoh
ner der Hauptstadt und 
ihrer Arbeitervororte lo
gen durch die Zentral
strafen mH Fahnen und 
Transnarenlen „Für ein 
besseres Leben!". „Gegen 
imperialistisches Diktat!". 
„Kein dem Verrat der Idea
le der Apritrevolution!" — 
riefen sie im Sprechchor.

Im Bild: Teilnehmer der 
Kundgebung

Foto: TASS 

trums für militärische Probleme, 
Konteradmiral a. D. Gene Lâroc- 
que, erklärt.

Der Direktor des Informations
zentrums sagte In einem TASS- 
Gespräch, daß zur Gesundung der 
derzeitigen äußerst gespannten 
Internationalen Situation prakti
sche Schritte seitens der USA er
forderlich sind. Nach allein zu 
urteilen, gehe Jedoch die „Fried
fertigkeit” der derzeitigen Wa
shingtoner Administration nicht 
über Ihre Worte hinaus. Sie set

ze die Stationierung neuer ame
rikanischer Nuklearraketen mitt 
lerer Reichweite in Westeuropa 
fort und habe mit der Erprobung 
der Satelllten-Abwehrsysteme be
gonnen. Sie schenke den von der 
Sowjetunion In den Vereinten Na
tionen unterbreiteten wichtigen 
Vorschlägen keine Beachtung.

Gene Larocque betonte, daß 
die zahlreichen sowjetischen Frie
densinitiativen unmißverständlich 
davon zeugen, daß die UdSSR für 
die Suche nach beiderseitig ak
zeptablen praktischen Lösungen 
der aktuellsten Internationalen 
Probleme im Interesse des Frie
dens elntrltt.

Gefährlicher
Kurs Reagans

Der Präsident behaupte, er 
begrüßte Jetzt die Rüstungskon
trolle, dieser Behauptung könne 
aber nur schwer Glauben ge
schenkt werden, wenn man die 
militante Haltung Reagans in 
Betracht ziehe, die dieser in der 
Zelt seines Aufenthalts In Wa
shington demonstriert habe, 
schreibt In einem von der Zeit
schrift „Rolling Stone" veröffent
lichten Beitrag der bekannte 
amerikanische Politiker und Se
nator Edward Kennedy.

Wie cs in dem Beitrag ferner 
heißt. Ist es notwendig darauf 
hinzuwirken, daß die Vereinig
ten Staaten mit der Sowjetunion 
unverzüglich ernste Verhandlun
gen über das sofortige gegensei
tige und kontrollierbare Einfrie
ren der Produktion, des Tests 
und der Stationierung von nuklea
ren Rüstungen beginnen. Die 
Einstellung des Wettrüstens muß 
zum Hauptziel unserer Außenpo
litik werden.

Auf den außenpolitischen Kurs 
Washingtons In Mittelamerika 
eingehend, stellt Kennedy fest: 
„Heute reden einige Vertreter 
des weißen Hauses vom .Frieden' 
so. als sei seine Gewährleistung 
zur politischen Aufgabe Reagans 
geworden.

Andere geben aber unge

schminkt zu verstehen. daß nur 
abgewartet zu werden braucht 
und daß dann schon lm Jahre 
1985 die bewaffnete Einmi
schung in Mittelamerika beträcht
lich verstärkt werden kann, eine 
Einmischung, die droht, zu einer 
tragischen Wiederholung des fa
talen Fehlers zu werden, der vor 
zwei Jahrzehnten in Indochina 
begangen worden ist."

Der Senator verurteilt die be
waffnete Einmischung der USA 
In Libanon. Er betont, daß das 
Schlachtschiff „New Jersey" 
gegenwärtig das libanesische Ter
ritorium aus 16-Zoll-Bordkanonen 
beschießt, deren Geschosse Rie
sentrichter hinterlassen, 
was unter der zivilen Bevölke
rung unweigerlich zu Opfern 
führt. Und dies werde als „fried
liche Regelung" bezeichnet.

„Die Geschichte hat uns bereits 
für einen derartigen abenteuerli
chen Kurs eine harte Lehre prä
sentiert". stellt Kennedy fest.

Edward Kennedy wandte sich 
an die Politiker, die als Kandi
daten für das Prfisldeiitenâmt von 
der Demokratischen Partei no
miniert werden wollen, mit dem 
Appell. den außenpolitischen 
Kurs der Reagan-Administration 
konsequent und entschlossen zu 
entlarven.
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Neue Filme

Spiel, Harmonika!
Bereits zehn Jahre besteht In 

der Petropawlowskcr Konfek
tionsfabrik „Komsomolka" das 
Gesangsensemble „Podrushki". 
In dieser Zelt hat es Tausende 
Einwohner des Gebietszentrums, 
der Dörfer und Siedlungen der 
Rayons Mamljutka. Blschku). 
und Sokolowka mit seiner Kunst 
bekannt gemacht. Alle dlere 
Jahre wird das Laienkunstkollek
tiv von der energischen Enthu
siastin Ludmilla Taranlna gelei
tet.

Ludmilla hatte gerade die ört
liche Musikfachschule absolviert, 
und man lud sie ein, den Nähe
rinnen bet Ihrer Vorbereitung für 
ein Laienkunstfestival behilflich 
zu sein. Ihre Arbeit In der Ge- 
blctsphllharmonle verband das 
Mädchen mit den Proben lm Ar
beitsklub. Allmählich gewann sie 
die Laienkunst lieb, und bald 
konnte sie sich schon nicht mehr 
von den Mädchen aus der ..Kom
somolka" trennen.

Im Ensemble haben sich lei
denschaftliche Enthusiasten der 
Laienkunst versammelt, die sich 
Ihre Freizeit nicht mehr ohne 
Proben und Konzerte vorstellen 
konnten. Russinnen. Kasachinnen. 
Deutsche. Ukrainerinnen brach
ten auch Ihre Lieder. So formte 
sich das Repertoire. Besonders 
gern singen die Mädchen das 
lyrische Lied „Tau-Kysy" von 
A. Boltabalew das lustige Lied 
„Weiße Schneeflocke" von Klaus 
Kllne. die Lieder „Roter Mohn" 
des ukrainischen Komponisten 
R. Sawltzkl und „Treffen der 
Freunde" zum Text von Robert

Roshdestwenski, und natürlich 
Volkslieder.

„Die Zusammensetzung unseres 
Ensembles verändert sich mit den 
Jahren", sagt Nina Woloshanlna, 
Stellvertretende Leiterin des Pro
duktionsabschnitts Nr. 2. „Es Ist 
eben nicht leicht, die Arbeit, das 
Studium (viele unsere Arbeite
rinnen sind Fernstudentinnen) 
und die Pflichten der Hausfrau 
mit den regelmäßigen Proben 
und Konzerten zu verbinden. 
Aber wir nehmen uns ein Bei
spiel an den Veteranen des En
sembles — der Betrlebsreglerln 
Ludmilla Kostyrewa, der Meiste
rin .Goldene Hände' Soja Lopa
tina und anderen. Die Mitglieder 
des Ensembles finden Zelt nicht 
nur für die Proben, sie beteili
gen sich auch aktiv am gesell
schaftlichen Leben des ganzen 
Kollektivs. Irina Budkina ist nur 
20 Jahre alt. wurde aber unlängst 
zur Vorsitzenden des Gewerk
schaftskomitees des Abschnitts 
gewählt. Irina verhält sich zu Ih
ren Pflichten sehr ernst und ver
steht es. für Jeden das nötige 
Wort zu finden; deshalb wird sic 
von den Menschen geachtet. Ak
tivisten des gesellschaftlichen Le
bens sind auch Ihre Altersgenos 
sen SaflJa Mussina und Säule 
Abllmashlnowa."

Das Ensemble Ist ein Kollektiv 
von Gleichgesinnten, die sich Ihr 
Leben ohne einander schon nicht 
mehr vorstellen können. Gemein
sam werden Hochzeiten und Ge
burtstage gefeiert. Ausflüge ins 
Freie unternommen.

Traurig begann dieser Tag

für Pauline Bruck — Ihr Ge
burtstag: Ihre Eltern wohnen 
weit, auch die Geschwister konn
ten nicht kommen. Aber die En- 
semblemitglleder hatten nicht 
vergessen, daß Ihre Pascha heute 
Geburtstag hatte. Sic hatte zu 
diesem Tag verschiedenes Ge
bäck gebacken, schönen Tee be
reitet, und es gab einen herrli
chen Abend, den Pauline lange 
lm Gedächtnis bleiben wird.

Das Latenkunstensemble ,.Po
drushki" ist nur ein kleiner Teil 
des tausendköpflgen Kollektivs 
der Konfektionsfabrik ..Komso
molka". aber es trägt wesentlich 
zur Formung des moralischen 
Klimas lm Kollektiv bet. Den 
Laienkünstlern sind auch die gro 
Pen Arbeitserfolge der Konfek
tionsfabrik mit zu verdanken. Sie 
siegte lm sozialistischen Wettbe
werb der produktlonsvcrwandten 
Betriebe Kasachstans. In der gan
zen Republik sind die Namen der 
Näherinnen — Delegierten des 
XXVI. Parteitags der, KPdSU 
Nadeshda Sudillna. der Heldin 
der Sozialistischen Arbeit Sar- 
war Balssarlna. der Meisterinnen 
„Goldene Hände" Anna Weda- 
stschenko. Anna Gcrnlk. Maptu- 
cha Jerdenowa und anderer be
kannt.

Ihnen und vielen anderen Ar
beiterinnen der Fabrik widmen 
die Laienkünstler des Ensembles 
„Podrushki" ihre Lieder.

Der Name Emil Braginski Ist 
den sowjetischen Filmfreunden 
gut bekannt. Nach seinen Dreh
büchern, zum größten Toll zu 
schöpferischer Zusammenarbeit 
mit Eldar Rjasanow, wurden vie
le sehr beliebt gewordene Fllm- 
komödlen gedreht, darunter ..Au
toaffären". „Ironie des Schick
sals". „Ein Büroroman" und an
dere.

Diese Filme sind In verschiede
nen Jahren entstanden und be
handeln sehr verschiedene The
men, doch eines vereint sie, näm
lich ein besonderer Reiz, eine ge
hobene Stimmung und ein zuge
spitztes Gefühl für die Gegen
wart. die in den Filmen nach 
Braginskis Drehbüchern haarge
nau widerspiegelt wird Eben lm 
Zusammenflüßen von Wahrheits
treue und Märchen liegt der 
überwältigende Erfolg dieser Fil
me.

Kulturleben der Republik

Sinaida BASTRON

Die besten 
Bibliotheken

Die Abteilung Kultur __
Dshambuler Stadtvollzugskoml- 
tces hat das Fazit des sozialisti
schen Wettbewerbs der zentrali
sierten Blbllothekensystemc, Ih
rer Zweigstellen und Kulturhäu
ser der Stadt gezogen. Die Rote 
Fahne des Siegers wurde dem 
Kollektiv des zentralisierten Sy
stems der Ma'senblbliotheken zu
gesprochen. Das Diplom zweiter 
Stufe wurde dem Sy'tein der Kln- 
dcrbibllotheken zuerkannt.

des

Glück im Unglück
Nun kommt in unsere Kinos 

eine neue Fllmkomödle nach dem 
Szenarium von Emil Braginski — 
„Unverhofft, unerwartet...". Sie 
wurde lm Studio „Mosfllm" vom 
Jungen Regisseur Gennadi Melko- 
njan gedreht. Ihm liegt, wie in 
den meisten Werken Braginskis, 
ein ungewöhnlicher Fall zugrun
de. Shanna Kapustina, ein Mos
kauer Dutzendmädchen, tritt für 
sie völlig unverhofft. *— -----
chenhaftes Erbe an. 
tenmöbel. Porzellan.....................
Meisterwerke der russischen Ma
lerei. auf die selbst die Tretja- 
kow-GemSldegalerle stolz sein 
würde... Aber dieser Reichtum 
bringt dem Mädchen kein Glück. 
An Einsamkeit und Zurückgezo-

ein mär- 
Antlqultä- 

Kristall.

genbeit gewöhnt, rückt sie Jetzt 
In den Vordergrund, man bekun
det für Ihre Person viel Interes
se, wirbt um ihre Hand... Aber 
sie kann den Gedanken nicht los
werden. daß man nicht sie, son
dern ihr Erbe lm Auge hat.

Unter den vielen Bewerbern 
um ihre Hand und ihr Herz ist 
auch der bescheidene. delikate 
Jurist. Er gefällt ihr, eine schüch
terne Liebe keimt in ihrem Her
zen, aber wieder weiß sie nicht, 
wen der Junge Mann mehr Hebt 
— Surikows Gemälde oder sie? 
Das Mädchen weiß weder aus 
noch ein, als sie plötzlich von 
diesem Joch erlöst wird: Diebe 
schleppen alles fort. Über Nacht

Ist Shanna wieder so arm wie zo- 
vor.

„Oh, Himmel!" ruft sie 
„Was für ein Glück, daß mir 
solch ein Unglück zugestoßen 
Ist!"

Alle Verehrer verschwinden, 
und nur der bescheidene Jurist 
bleibt. Er Hebt sie und möchte 
sie heiraten.

Im neuen Film wlrkt-eln glän
zendes Schauspielcrensemble. In 
der Hauptrolle agiert die populä
re Künstlerin Tatjana Dogllewa, 
die wir aus einem Dutzend Filme 
kennen. Der von Juri Bogaty- 
rjow dargcstellte intelligente, 
schüchterne Jurist ist ein Antipo
de aller früheren Arbeiten dieses 
Schauspielers. Neben diesen 
Künstlern erleben wir Galina Pol- 
sklch. Alexander Schirwlndt, 
Oleg Anufrijew, Sergej Marty
now.

aus.

Manfred HELM

Ärztliche Ratschläge

•Um die Verkehrssicherheit lm 
Kraftfahrzeugtransport zu ge
währleisten. muß man nicht nur 
viele technische Aufgaben lösen 
und ein hohes berufliches Niveau 
(Öler Autotransportmitarbeiter 
sjebern. sondern die Öf
fentlichkeit auch möglichst 
xvejtgehend zur Aufrechterhal
tung der festen Ordnung auf den 
Autostraßen heranziehen. Rei
che Erfahrungen auf diesem Ge
biet sind in Pawlodar gesammelt 
worden. Neben einer Sonderab
teilung im Straßendienst der 
staatlichen Kfz-Inspektlon der 
Verwaltung für Innere Angele
genheiten beim Gebietsvollz-jgs- 
komltee wirkt hier eine Abtei
lung ehrenamtlicher Mitarbeiter, 
die bald 2-5 Jahre alt wird. An
fangs zählte sie etwas mehr als 
JO. Personen; zur Zelt sind es 
Ober 100 Werktätige verschiede
ner Berufe. Mehr als 15 Jahre 
steht an der Spitze der ehrenamt
lichen Kfz-Inspektoren Willi 
Alexander. Fahrer aus dem Paw
lodarer Alumlniumwerk. Veteran 
des Betriebs. Schrittmacher der 
Produktion.

Unter denen, die Ihre ehren
amtlichen Pflichten bei der Vor
beugung gegen die Verletzungen 
der Verkehrsregeln be'onders 
geschickt erfüllen, sind die Ar
beiter A. Dill. I Bassok. G. 
Chram70w und I. Relssenow. Al
lein im Laufe des Jahres 
haben die ehrenamtlichen 
arbelter der staatlichen 
spektlon über 5 000 Verletzun
gen der Verkehrsregeln verhütet.

Breit Ist der Wirkungskreis 
der ehrenamtlichen InsDektoren.

■ Sie beteiligen sich an der Über- 
j Prüfung des technischen Zustands 
der Kraftfahrzeuge, an der Fahn
dung nach entführten Autos und 

' Fahrern, die den Tatort ver
lassen haben.

„Auch in der allgemeinen Be- I 
I •■ egung für Sparsamkeit und 
j Wirtschaftlichkeit tun die ehren
amtlichen Inspektoren ihr Be
stes". erzählt Willi Alexander. 
„Neulich haben sie wiederum 
bei zwei Fahrern Differenzen 
zwischen dem Stand des Fahrt- 

, messers und den Angaben des 
i Fahrbefehls entdeckt. Im Jahre

1983 haben die ehrenamtlichen 
Inspektoren mehr als 30 solcher 
Fakten festgestellt."

I Die Tätigkeit der ehrenamtll- 
■ chen Inspektoren fordert von 1h- 
nen mitunter großen Mut. Ein 

, mal gaben A. Dill. A. Antipin, 
1 A. Mogilnikow und N. Jerma- 
• tschenko einem Fahrer. dessen i 
I Wagen mit einem Omsker Num- 
! merschlld versehen war. ein Zcl- 
I chen zum Anhalten. Jener ge
horchte nicht und versuchte bei 
hoher Geschwindigkeit zu ent
kommen. Der Verletzer wurde 
dennoch festgehalten, und später 
stellte es sich heraus, daß er ein 
Verbrecher war.

Täglich verkehren auf den 
Autostraßen des Pawlodarer 
Ischlmgeblets Tausende von Fahr
zeugen. Auf die Ordnung halten 
dabei auch die ehrenamtlichen 
Mitarbeiter der staatlichen Kfz- 
Inspektlon. Sie sind richtige 
Freunde geschickter Fahrer und 
zugleich unversöhnlich gegen die
jenigen. die die Ehre des Ar
beitsmenschen verletzen.

Petropawlowsk

Im Sowchos „Kaskelenski". Gebiet Alma-Ata, der seinen 30.
Jahrestag begehen Wird, leben und arbeiten gleich einer einträchtigen 
ramilie 7 700 Personen von 23 l^atignatilâlcn. Von Grund auf hat sich 
allein in den Jahren des zehnten tihlf deA'flften Planjahrfünfts die Zentral
siedlung des Landwirtschaftsbetriebs verändert.

Unsere Bilder: Die Deutschlehrerin Nadeshda Funk während des 
Unterrichts: die Laienkünstler — die Brüder Sigismund und Joseph 
Schwarz und Serik Koschgulow beim Dombraspielen.

Fotos: Juri Smirnow

Pawlodar

Klub 
der Oberschüler

Hunderte Schüler von Zellno
grad versammelten sich im Kul
turhaus der Eisenbahner zur Er
öffnungssitzung des Jugendklubs 
„In der Welt der Berufe".

Die erste Versammlung der 
Klubmitglieder war dem Eisen
bahntransport gewidmet. Ihnen 
wurden Filme über die Eisenbah
ner und über die technischen Be
rufsschulen vorgeführt, die von 
den Veteranen der Neulandelsen- 
bahn kommentiert wurden.

Leningrad 
gewidmet

Im Kulturhaus des Dsheskas- 
ganer Kupfenverkes fand ein 
Abend, gewidmet den heldenhaf
ten Verteidigern der Stadt Le
nins lm Großen Vaterländischen 
Krieg statt. Mit stürmischem 
Beifall empfingen die Versam
melten die Tejlnehmer der Vertei
digung Leningrads Mitarbeiter 
des Werks N. I. Tjurin, A. S. Rus
sanow und I. M. Lomow, die mit 
ihren Erinnerungen an Jene un
heilvollen und heroischen Tage 
und Nächte der Blockade auftra
ten.

Pressedienst der „Freundschaft"

Die Herz- und Gefäßkrankhel
ten sind heute eine wahre Geißel 
der Menschheit. Die Ziffer der 
Sterblichkeit an diesen Erkran
kungen Ist unter allen anderen 
die höchste. Dabet handelt es sich 
um eine ganze Gruppe von Er
krankungen verschiedenen Ur
sprungs. unter denen die Hyper
tonie (Hochdruckkrankheit) und 
die Ischämie die wesentlichsten 
sind. Der stabile Hochdruck im 
Blut kann zu schlimmen Kompli
kationen führen. Besonders ge
fährlich sind der Herzinfarkt und 
der Insult (Bluterguß Ins Ge
hirn). von denen die meisten 
Menschen eine gewisse Vorstel
lung haben. Und doch werden 
die Hypertonlekranken in etwa 
35 Prozent der Fälle erst bei 
Reihenuntersuchungen ermittelt. 
Die Erkrankung entwickelt sich 
näm'lcb oft allmählich, ganz un- 
merkllch. Man beachtet nicht den 
dumpfen Schmerz lm Hinterkonf 
oder an den Schläfen, ist geneigt 
diese und Schlafstörungen und 
leichte Ermüdung nur auf ver
schiedene komplizierte Situatio
nen am Arbeitsplatz oder in der 
Familie zurückzurUhren. Erst 
wenn sich Ko»fschwindel. Ohren
sausen. Schvermögensstöruneen 
einstellen, die geistige und kör
perliche Arbeitsfähigkeit bedeu
tend sinkt oder auch Herzbe
schwerden und andere Krank
heitserscheinungen hinzukom
men. sucht man den Arzt auf.

Die arterielle Hypertonie Ist 
eng mit der Herzischämie verbun
den, indem sie ihr vorangeht und 
sie auch verschlimmert. Unter 
Ischämie versteht man die Blut
leere eines Organs oder Organ
teils infolge einer Drosselung 
der Blutzufuhr. Die Herzischä
miekrankheit ist also ein patholo
gischer Prozeß im Herzmuskel, 
der dessen normale Funktion be
hindert. Meistens Ist er auf die 
Atherosklerose der Herzblutge- 
fäse zurückzuführen. Folglich Ist 
deren Verhütung von großer Be
deutung für die Prophylaxe die
ser Erkrankungen. Sie treten In 
Form der sogenannten Stenokar
die oder auch des Herzinfarkts 
auf. Während erstere unter ärzt
licher Beobachtung in der Poli
klinik behandelt wird erfordert 
die Entwicklung des Herzinfarkts 
die dringende Hospitalislerung 
des Patienten. Darum Ist es wich
tig. die wesentlichsten Merkmale 
dieser Herzfunktionsstörungen zu 
kennen.

Starke drückende Schmerzen 
In der Herzgegend, die bei kör
perlicher Belastung eintreten und 
etwa 5 bis 15 Minuten andauern, 
wobei sie oft In den linken Arm 
und das linke Schulterblatt aus
strahlen, sind für die Ster.okor- 
die kennzeichnend. Eine kurze 
Ruhepause und das Anwenden von 
Nitroglyzerin oder Validol 
genügen meistens. um die 
Schmerzen zu beseitigen. Verstär
ken sich solche Stenokardieanfäl
le, dauern sie länger, treten sie 
immer häufiger auf. kann das zu 
Infarkt führen, der lebensgefähr
lich ist. Darum muß man unbe
dingt den Arzt zu Rate ziehen.

Eure Gesundheit
liegt in euren Händen

Es gibt viele Faktoren, die die 
Entwicklung der Ischämiekrank
heit begünstigen, doch die we
sentlichsten sollte ein Jeder ken
nen: Tabakrauchen, arterielle Hy
pertonie. Streßsituationen. Über 
gewicht. Bewegungsarmut. Indem 
wir diese sogenannten Rislkofak 
toren abschwächen oder ganz 
ausschalten, verhüten wir die ge
fährlichen Herzerkrankungen.

Das Tabakrauchen ist ein heim 
tückischer Feind des normalen 
Blutkreislaufs. Das Im Tabak
rauch enthaltene Nikotin erzeugt 
eine starke Sympathlkuserrecung 
und führt zu Herzklopfen. Blut
hochdruck und Störungen des 
Herzrhythmus. Der Sauerstoffbe
darf des Herzmuskels steigt Infol
ge der Nikotineinwirkung, was bei 
der abgeschwächten Funktions
fähigkeit der Blutgefäße des 
Herzmuskels äußerst negativ Ist. 
Erkennt man diese Gefahr, soll 
te man aufhören zu rauchen, denn 
es hängt nur vom festen Willen 
ab. mit dieser schädlichen Ge
wohnheit Schluß zu machen und 
somit die eigene Gesunderhal
tung zu sichern.

Die emotionelle Streßreaktion 
ist bei verschiedenen Menschen 
unterschiedlich und von den Be
sonderheiten des Charakters ab
hängig. Klinische Beobachtungen 
und epidemiologische Untersu
chungen haben ermittelt, daß Per
sonen mit erhöhter Erregungsfä
higkeit auf die psychoemotionelle 
Belastungen stärker reagieren 
und häufiger an der Ischämie- 
krankhelt lélden. Diese Menschen 
befinden sich ständig lm Zustand 
einer Inneren Unruhe, sic haben 
das Gefühl eines Unbefriedigt
seins. sind nervös, verfallen in 
Depressionen. Sie zwingen sich 
bewußt, ständig und viel zu ar
beiten und zwar nicht selten auf 
Kosten der Ruhetage oder sogar 

.des Urlaubs. Sie bemühen sich. 
Ihre Schwierigkeiten um Jeden 
Preis zu überwinden, wobei sie 
emotionell höchst gespannt sind. 
Diese andauernde Spannung kann 
einen Stenokardleanfall oder so
gar einen Herzinfarkt heraufbe
schwören. Folglich sind 2_
Selbsttraining und die sinvolle. ge
sunde Lebensweise für die Ver
hütung schwerer Herzerkrankun
gen wichtig. Das Wochenende und 
der Urlaub muß man unbedingt 
für die aktive Erholung nutzen.

Verschiedene Stoffwcchselstö- 
rungen begünstigen ebenfalls 
die Entwicklung der Herzischä
mie. Vor ällem sei auf die Chole- 
sterlnämle hlngewlesen d. h. auf 
das vermehrte Kreisen von Cho
lesterin lm Blut. Sie ist eine 
Begleiterscheinung der Zucker 
krankhelt und anderer phatolo- 
gischer Prozesse. Diese werden

das

aber auch durch die Bewegungs
armut und das Übergewicht in
folge unrationeller Ernährung 
beschleunigt.

Unsere Kost soll nicht sehr 
gesalzen, reich an Pflanzenfett. 
Milchprodukten. ~ 
Obst sein. Der _______„__ ,_
der Speise muß dem Energiever
brauch des Organismus entspre
chen. Das Übergewicht Ist für 
die Lebenserwartung immer un
günstig und mit dem Risiko von 
Herzkrankheiten verbunden.

Die bewegungsarme * ' 
weise ist in unserem 
des hochentwickelten _ ........
kehrs mit dem gesamten techni
schen Fortschritt verbunden, 
well dadurch die Notwendigkeit 
der körperlichen Betätigung ver
ringert wird. Das kann nicht ohne 
Folgen auf die Funktion von 
Herz- und Blutgefäßen bleiben. 
Während seiner langen Evolutions
periode hat der Mensch viel 
größere Belastungen gehabt. Dar
um muß man dafür sorgen, daß 
der Organismus nicht detrainlsiert 
wird. Die körperliche Betätigung 
fördert den Stoffwechsel und die 
Funktion verschiedener Organe, 
deren gestörte Funktion auch zu 
Herz- und Gefäßerkrankungen 
führt. Deshalb Ist es so wichtig, 
regelmäßig Sport zu treiben. Kör
perkultur und Sport erhalten den 
normalen Stoffwechsel und Blut
druck, machen den Organismus 
widerstandsfähiger gegen die ne
gativen Einwirkungen der Um
welt. Regelmäßiges körnerllches 
Training ist der beste Weg zur 
Prophylaxe der Herz- und Ge
fäßerkrankungen. Bewegung be
deutet Leben.

Da die Herz- und Gefäßkrank
helten stark verbreitet sind, ste
hen vor unserer Gesellschaft 
ernste prophylaktische Aufgaben. 
Vor allem Ist das die Behauptung 
einer gesunden Lebensweise, wo
bei natürlich sehr viel von der 
bewußten Einstellung eines Jeden 
von uns zur eigenen Gesunder
haltung abhängt. Diese primäre 
Prophylaxe ist jedermann zu
gänglich., der bewußt die Risiko
faktoren ausschaltet und die ärzt
lichen Ratschläge befolgt. Auch 
die ärztliche'Behandlung und die 
Beobachtung der • Herzkranken 
dient der Prophylaxe; hauptsäch
lich besteht sie In der Ver
hütung der Komplikationen und 
des Forschreitens der Jeweiligen 
Erkrankung. Diese Arbeit der 
Ärzte bedarf einer aktiven Un
terstützung seitens der Bevölke
rung bei deren Dispensairebe
treuung. um den Erfolg der Pro
phylaxe gemeinsam zu sichern.

Gemüse und 
Kaloriengehalt

Lebens- 
Zeltalter 
Kraftver-

Sh. SATBEKOW. 
Kandidat der medizinischen 
Wissenschaften

Robert WE1Z

Neulanderschließer—Helden der Aufführung
Eine gute Tradition des Kasa

chischen Staatlichen Akademi
schen Auesow-Dramentheaters 
sind die Spiele für die Kollektive 
der Werktätigen, mit denen das 
Theater schöpferische Verträge 
abgeschlossen hat. Auch diesmal 
Ist es ihr treu geblieben. Auf der 
Bühne des Kulturpalastes von 
Usun-Agatsch fand die Premiere 
der Aufführung „Der Zyklon" 
von S. Dossanow statt, zu der die 
besten Ackerbauern und Vieh 
Züchter des Rayons Dshambul. 
Gebiet Alma-Ata. eingeladen 
wurden.

Als der Vorhang fiel, fand ein 
lebhafter Meinungsaustausch über

die neue Aufführung statt. Sie 
Heß niemanden gleichgültig. Ihr 
Thema, das aktuelle -----
des Neulandackerbaus 
krete Wege zur 
Realisierung des 
Programms behandelt. 
Dorfwerktätigen nah 
stündlich.

Im Werk des Jungen kasachi
schen Autors Sablt Dossanow 
gibt es keine erdachten Helden; 
sic alle sind reelle Menschen — 
Werktätige des Neulandsowchos 
„40 Jahre Kasachische SSR" lm 
Gebiet Turgal, Die komplizierte 
Situation. In welche die Getreide
bauern gerieten, wurde für die

Probleme 
_  und kon- 
erfolgrelchen 
Lebensmittel- 

ist den 
und ver-

zur Prüfung Ihrer Geschlossen
heit im Kampf um die Ernte. Die
ser für die Neulandgewinner cha
rakteristische Wesenszug half ih
nen. die rauhe Naturkraft zu be
siegen. Die Aufführung wurde 
von den Zuschauern gut auf ge
nommen.

„Unser Kollektiv hat schon in 
den ersten Jahren der heldenhaf
ten Epopöe enge Beziehungen zu 
den Neulanderschließern ange
knüpft". sagt der Sekretär der 
Parteiorganisation des Theaters, 
Verdienter Schauspieler der Ka
sachischen SSR. Shumabat Me- 
detbajew. „Deshalb sind uns die 
Geschichte der Erschließung des

Neulands und sein Heute, wovon 
die Aufführung handelt, beson
ders teuer. Wir haben mit vielen 
Landwirtschaftsbetrieben Verträ
ge über schöpferische Zusammen
arbeit abgeschlossen.

Unserem Beispiel folgen auch 
andere schöpferische Kollektive, 
die ihre Zweigstellen in vielen 
Sowchosen und Kolchosen der 
Republik gegründet haben. Das 
eröffnet Immer größere Perspek
tiven für die geistige Bereiche
rung und ästhetische Erziehung 
der Dorfwerktätigen."

(KasTAG)

JUCHERnARKT
■ ■ „Trtiiiiitlsclinff

Brot ist allem das Haupt
In diesem Jahr begeht das So

wjetvolk den 30. Jahrestag des 
Beginns der Heldenaktion der 
Neulandpioniere. Diesem Erelg 
nls sind viele Veranstaltungen 
der Kulturanstalten des Gebiets 
gewidmet. In Klubs, Kulturhäu 
sern und Bibliotheken werden 
Vorträge. Aussprachen, thematl 
sehe Abende, mündliche Magazl 
ne. Treffen mit Neulandplonlerer 
Schrittmachern der Produktion 
der Neulandsowchose veranstal 
tet.

In der Jugendbibliothek de- 
Gebiet» wurde der thematische 
Abend „Neuland — Planet der 
Jugend!" durchgeführt, die Ma-

klnsker Rayonbibliothek veran
staltete eine Bücherausstcllung 
„Neuland — für die Heimat". Im 
Sowchos „Perwomalskl". Rayon 

■ Astrachanka. wurde eine Aus
teilung von Werken der Zellno- 
■rader Maler, gewidmet dem 30. 
'ahrestag des Beginns der Neu 
anderschlleßung. eröffnet.

Ein Interessantes Treffen mit 
en Neulandpionieren fand lm 
Kulturhaus des Rayons Wlsch- 
’owka statt. Lange wird Im Ge

dächtnis der Oberschüler der 
Stadt Zellnograd das Treffen mit 
dem Ersterschlleßer des Neu
lands. Helden der Sozialistischen 
Arbeit, W. K Skryl lm Heimat

kundemuseum haften bleiben.
Gegenwärtig verläuft In den 

Arbeitskollektiven des Gebiets 
die Laienkunstschau unter dem 
Motto ..Brot ist allem das 
Haupt!" Im März und lm April 
1984 werden In den Rayons und 
Städten Laienkunstdarbietungen 
stattfinden. In Zellnograd soll 
ein Galakonzert für die Tellneh 
mer der Festsitzung, gewidmet 
dem 30. Jahrestag des Beginn» 
der Neulanderschließung, gege 
ben werden.

1981 soll im Gebiet ein Korn 
plex von Veranstaltungen durch- 
«■führt werden, die diesem denk 
würdigen Datum gewidmet sind.

Das Gebietsdramentheater „M. 
Gorki" wird in den Rayons des 
Gebiets die Aufführung „Die 
Reihegrassteppen" nach dem 
Stück von Ä. Kljanlza zeigen, 
die vom Heldenmut des Sowjet
volkes in den Jahren der Neu
landerschließung in Kasachstan 
bandelt. In den Gebietsmuseen
ogranlslert man thematische
Wanderausstellungen. die die 
Heldentat der Neulandpioniere 
widerspiegeln. Treffen der Pionie
re und Komsomolzen mit Neu- 
’anderschlleßern. Das Heimat
museum In Zellnograd bereitet 
'gegenwärtig eine Fotoausstellung 

Land und Menschen" vor.
Shumabal KOSHABAJEW. 

stellvertretender Letter der 
Gebletsverwaltung Kultur 
Zellnograd

1. K. A. Musäus. Legenden von Rübezahl 
Erleb Schmitt. Erde der Tierfänger. 
Blldgeschlcbten
Die Puppe Im Grase und andere Märchen aus 
Norwegen
P. Abracham. Planke
Der Froschkönig oder der eiserne Heinrich 
Eva Strittmatter. Paul Schultz-Lleblsch 
Großmütterchen Jutefrau und Ihre Tiere 
Entdeckungen unter Wasser
Der Starke Knecht. Ein sorbisches Märchen 
Jan Wornar. Im lande des Riesen
Der Teufel mit den drei goldenen Haarea 
Ein Märchen der Brüder Grimm 
Gabrlelle-Susanne de Vlllenneuve.
Die Schöne und das Tier. Märchen
Ich leb so gern. Ein Friedensbuch für Kinder 
Kleine Spiele. Ein Handbuch für Kindergarten. 
Schule und Sportgemeinschaft 
Kommt herbei zum großen Kreis.
Bewegungsspiele für Vorschulkinder 
Ein Männlein steht Im Walde.
Die schönsten alten Klnderlleder 
Im Märehenwald Ist heut Konzert.
Eine Fernsehgeschichte für Kinder mit 1 Schallplatte 
Ringelrosen Rittersporn. Klnderlleder und 
Kinderzeichnungen
-Spaß und Spiel. Anregungen für fröhliche 
stunden mit Vorschulkindern
Man muß sich nur zu helfen wissen.
Kleine Haushaltsflbel für Kinder 
Hüpft-beugt-streckt. Gymnastische Übungen 
Im Freien
R. Gllsenbach. Rund um die Natur
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